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Via Lage in Ungarn.
Budapest , 19 . Jan . Das Ministerium Khuen -Hedcrvarq

'
ist

gestern in Wie« in Eid genommen worden und wird nun sein Amt

«nlieten . Es zählt außer dem Ministerpräfidenten Grafen Khuen-
Hederoarq selbst nur noch zwei Mitglieder , die auf eine längere politi¬
sche Laufbahn zurückblicken können: den Finanzminister Dr . Ladislaus
». LukLcs und den neuen Handelsminister Herrn mtzieronqmi , der

gleich Khuen und LukLcs der altliberalen Partei angehört und seiner¬
zeit im ersten Ministerium Wekerle Minister des Innern und dann
im Kabinett Stephan Tisza Handelsminister gewesen ist. Als solcher
Ijat er Lei der Beilegung des großen Streiks der uugarische» Eisen,
Lahne» Energie und Klugheit gezeigt. Er gilt auch als tüchtiger Fach¬
mann auf dem Gebiet der handelspolitischen Fragen . Alle anders »
« abinettsmitglieder find auf politischem Gebiete neue Männer , und
es läßt sich beim besten Willen nicht viel über sie sage« .

Graf Khuen -Hedervary wird nun nochmals mit den Parteisützrer »
mrhandeln und sich und seine Leute noch in dieser Woche dem Abge-
«rdnettnhause oorstellen. Aber er selbst ist wohl kaum darüber im
Zweifel, daß es sich dabei nur um ein kurzes Intermezzo handeln
kann. Denn es steht heute schon fest, daß Graf Khuen drei Viertel
des Hause» gege« sich haben wird . Der von einigen Mitgliedern der
Bolkspartei unternommene Versuch , Me Parteien sofort gegen das
neue Kabinett zu ralliieren , ist zwar an dem Widerspruche des Grasen
Andrassy gescheitett, Mer die Opposition der beiden Gruppen der An
Mhängigkeitspattei und der Dolkspattei genügt vollauf , um jeden er¬
folgreichen Schritt des Grafen Khuen auf parlamentarischem Boden
zu verhindern . Sollte das Entree des neuen Kabinetts zu stürmischen
Sjene« Anlaß geben oder sollte Graf Khuen -Hedernary gar verhindert
werde» , sei» Programm zu entwickeln, so wird das Abgeordnetenhaus
zunächst sofort vertagt werden . Denn zur Auflösung und zu den Reu-
« Mlen müssen vorher noch gewisse Vorbereitungen getroffen werden .
Jede ungarische Regierung , die Wahle « «machen" mutz, sucht sich
natürlich den Berwaltungsapparat zu sichern , und dazu ist vor allem
eine neue Besetzung der Posten der Obergespane mit zuverlässigen
Leuten notwendig . Graf Khuen wird also vor der Auflösung noch
den Austausch der Obergespane vornehmen müssen , und das dürste
ungefähr sechs Woche« in Anspruch nehmen . Die Auflösung des
Hause, dürste somit für den Anfang de» März zu erwarten sein,
worauf «ach dem ungarischen Gesetze die Wahlen nach drei Monaten
vollzogen sein müssen .

Die Chancen der Neuwahlen lassen sich heute natürlich nicht ab-
schätzen. doch möchten wir heute schon vor jedem Opttmismus im
Sinne des Grafen Khuen eindriuglichst » ante «. Es heißt nun , daß
die Einführung des allgemeine«, gleiche « Wahlrechtes bas Haupt¬
schlagwort seines WMlprogrammes bilden wird , und zwar eines
Wahlrechtes ohne Einschränkung durch Zensus oder durch ein Plural -
iystem . Ist dies richttg, so wird es sich bei diesen Wahlen zu zeigen
haben, ob dieses Schlagwort auf die breiten Massen nun so stark
wirken wird , wie mit Nachdruck von gewisser Seite behauptet wird .
Wir möchten vorderhand noch an einer stärkeren Wirkung dieser
Wahlparole zweifeln . Auch bleibt es einstweilen noch unklar , wie
sich Graf Khuen über die Frage der Wahlreform mit dem ihm bisher
am nächsten stehenden Politikern , dem Grafen Julius Andrassy und
dem Grafen Stephan Tisza , auseinandersetzen wird . Denn bisher
wollte Graf Andrassy von einer Wahlreform ohne Pluralität nichts
wissen , mtb dem Grafen Tisza war sogar der Entwurf Andrassys
samt der Pluralität zu demokrattsch . Ob aber Graf Khuen wirklich
der starke Mann ist , der sich bei den Wahlen ohne Bundesgenossen
durchzusehen vermag , ist abzuwarten und heute mindestens noch zwei¬
felhaft . » « *

M .E . Budapest , 19 . Jan . (Privattel .) Die große Zurück¬
haltung , die der designierte Ministerpräsident inbezug auf sein

Programm beobachtet , wurde in allen ungarischen Blättern als
ein »höchst auffälliger Umstand " bezeichnet . Es find infolgedes¬
sen zahllose Gerüchte über einen bevorstehenden Staatsstreich in

Umlauf gesetzt worden . Zu der vielumstrittenen Frage der

Wahlreform erfährt der „Pester Lloyd "
, daß das von dem desig¬

nierten Ministerpräsidenten zur Einführung beschlossene Wahl¬
recht weder an die Plnralttät . noch an irgend eine « Zensus ge¬
knüpft sein wird , und auch keinerlei nationales Borrecht dem

Magyarentum zugesteht .

Der Hanfabuntz untz die Angestellten .
V . Karlsruhe , 20. Jan . Die Ortsgruppe Karlsruhe des Kausa -

buades für Gewerbe, Kandel und Industrie hatte auf gestern Abend
zu einem Vortrag des Herrn Dr . Gerard -Mannhetm in den Saal III
der Brauerei Schrempp eingeladen, der sehr gut besucht war . Herr
Stadtrat Kölsch begrüßte die zahlreich Erschienenen und wies darauf
hin , daß die hiesige Ortsgruppe bereits 1209 Mitglieder aufweise.
Bedauerlich sei es , daß unter diesen die Angestellten fehlen. Man
habe deshalb einen der berufensten Vertreter des Hansabundes ,
Herrn Dr . Gerard -Mannheim , Syndikus des BMischen Landesver¬
bandes , für den Abend gewonnen, der über das Thema : »Der Haasa -
bund «nd seine Stellung zu de« kanfmä««ische » und technischen An¬
gestellte«" sprechen werde. Hierauf etteilte Herr Stadtrat Kölsch dem

-Referenten das Wott .
Herr Dr . Gerard ging zunächst auf die Entwickekuugsgefchichte

des HansMundes näher ein. Die Teuerung von Nahrungs - und Ge-
nußmitteln , die neue „Finanzreform ", die eine ganze Reihe von Ver¬
brauchsgegenständen vetteuert , die Vermehrung der Lasten für Ge¬
werbe, Handel und Industrie , die Rücksichtslosigkeit in der Gesetz¬
gebung, die Bevorzugung einzelner Bevölkerungsklassen, sodann
namentlich aber auch der Entwurf der Reichsoerficherungsordnung
hätte « in den Kreisen der Industriellen großen Mißmut heroor -
gerufen. Diese Erbitterung habe zu jener bedeutsamen Protestversamm¬
lung und interessanten Kundgebung am 12. Juni v. I . im Zirkus
Busch in Berlin geführt, welcher die Gründuug de» deutsche « Hansa-
bundes entsprungen ist.

Redner kam sodann in längeren Ausführungen auf die Richt¬
linie « des Hanssbundes zu sprechen, die jetzt genau festgelegt seien.
Im Vordergründe steht der Kampf zwischen Handel , Gewerbe und
Industrie mit der Landwirtschaft um Gleichberechtigung in allen poli¬
tische« und sozialen Fragen . Der HansMund verlangt - nicht Bevor¬
zugung vor der Landwirtschaft, sondern lediglich Gleichberechtigung.
Der Bund werde den Kampf gegen das Agrariertum mit allen gesetzlich
erlaubten Mitteln führen . Der Hansabund strebe u . a . nach Refor¬
mierung des Zolltarifs nach einer Herabsetzung der Getreide - und
Biehzölle, Abschaffung der Scheckstempelsteuer , der LiebesgMen usw.
Eine soziale Gesetzgebung sei für unsere Zett ein unumgängliches Er¬
fordernis . Auch die Revision des badische« Vermögenssteuergesetzes,
das mtt ungleichem Maße verteilt sei, sei sehr nötig . Hauptsächlich
müsse eine Bevorzugung des Grundbesitzes unterbleiben . Der Hansa -
bund habe gegen die Reichsverstcherungsordnung Stellung genommen,
ferner gegen geplante Erhöhung der Fernsprechordnung ,und gegen
das Projekt einer Grs - und Elettrizitätssteuer . Er wünsche «. a . die
praktische Ausbildung der Beamten , Verbesserung der Verkehrswege
zu Wasser und zu Land und Förderung des Kreditwesens . Der Hansa¬
bund habe es sich, was namentlich für Baden sehr wichtig ist, zur Auf¬
gabe gemacht, für eine Eisrnbahngemeinschast aller deutsche« Bahne «
aus föderativer Grundlage einzutreten . Die Lösung der Frage der
Eisenbahngemeinschast sei mit großen Schwierigkeiten verknüpft . Cs
dürfe nicht Vorkommen , so führte der Redner aus , daß die Interessen
der Bundesstaaten sich in einer Vorlage derartig extrem gegenüber¬
stünden, wie z . B . in der Vorlage über die Schiffahrtsabgaben .

Alsdann kam Dr . Gerard auf das eigentliche Thema des Abend »
,Die Stellung des Hansabundes zu den kaufmännischenund technische «
Angestellte«" zu sprechen. Referent führte u. a . aus : Die Gegner be¬
haupten , der Hansadund würde die Interessen der Angestellten nicht
vertreten . Dem ist nicht jo . Die Angestellten haben an der Förderung
des Hansabundes großes Interesse als Staatsbürger , da der Bund
für bessere Vettretung im Reichstag , in den Landtagen und in den
Eemeindekollegien sorgt. Das Interesse der Angestellten hieran liege
schon allein in ihrer Eigenschaft als Konsumenten. Es sei gewiß , daß
der Bund für die Verminderung der Steuern , sowie Verbilligung der
Brot - und Fleischpreise besorgt ist. Alle Forderungen , die der Hansa ,
bunü stellt, kommen nicht nur den Selbständigen , sondern in dem
gleichen Maße auch den Angestellten zugute. Es könne wohl nicht
verhehlt werde», daß im Hansabund Interessengegensätze bestehen

'
.

Man sei Mer bemüht , dieselben auszugleichen, und wo ein Ausgleich
nicht möglich sei, werde strikteste Rrutralität bewahrt . Die An¬
gestellten ziehen aus dem Hansabunde Vorteile , da derselbe für die
Lösung soziahiolitischer Fragen , wie Erhöhung der Löhne, Sicherung
der Zukunft Schaffung von Arbeitsgelegenheiten eintritt . Der Hansa ,
buM ist auf die Angestellten angewiesen. Er muß deshalb ihr« Inter¬
essen respektieren und die kaufmännischen und technischen Angestellten
als vollberechtigt und gleichberechtigt anerkennen. Zum Schlüsse seiner
lYt stündigen , von großer Ueberzeugung getragenen Ausführungen ,
forderte Redner die Anwesenden, soweit sie noch nicht Mitglied waren ,
auf , der Organisation beizutretLN , denn dieselbe arbeite dadurch mit
an der Verbesserung der wirtschaftlichen Zustände und Besserstellung
des deutschen Vaterlandes .

Nachdem der reiche, wohlverdiente Beifall verklungen war , sprach
StMtrat Kölsch als Leiter der Versammlung . Herrn Dr . Gerard den
Dank für sein vorzügliches Referat aus . In der sich anschließende«
Diskussio« fordetten die Herren Kaufmann Schäfer-Karlsruhe und
Reutlinger -Mannheim , Vorstandsmitglied des BMischen Landesvei -
bandes , gleichfalls zum Beitritt in den HansMund auf . Ingenieur
Kuntz-Karlsrnhe , Obmann des Bundes der technischen Angestellten ,
warnte jedoch vor Uebereilung . Man müsse dem Hansabund vorerst
noch etwas mißtrauisch gegenüberstehen, da ej> demselben wohl un¬
möglich sei . für die technischen Angestellte« alles zu halten , was er
denselben verspreche .

Herr StMtrat Kölsch uM ebenso Herr Dr . Gerard in seinem
Schlußwort , versuchten die Ansführnngen des Vorredners zu wider¬
lege« »nd forderten beide nochmals mit warmen Worten zum Bei¬
tritt auf . Kurz nach 11 Ahr konnte Herr StMtrat Kölsch die Bcr -
sammlung sodann schließe» . _

Die Lchiffahktsabgaben .
~ Dresden , 19 . Jan . Wie in voriger Woche, so hat der bekannte

Leipziger Staaterechtslehrer Wittl . Geh . Rat Prof . Dr . Wach auch
in der heutigen Sitzung der Erste« Kammer wiederum die Gelegenheit
wahrgenommen , in Sachen der SchiffahrtsobgMen eine Erllar »«s
abzugebcn . Er übte an d,m gesamten preußische « Verfahren eine
herbe Kritik «nd wies darau ? hin, in einem wie großen Mißverhältnis
der aus d ' esen Abgaben zu erwartende Vorteil zu dem Schaden stehe ,
der durch ste angerichtet werde. Die nicht preußischen Uferstaate »
seien durchaus in der Lage ttnb au# bereit , wie bisher die Kosten
für den . Ausbau der Wassersttaßen aufz«»ttngen . Warum wolle all »
Preußen diesen Staaten seine , wie es behrkm^ i gemeinnützigen Ab¬
sichten aufzwingen . Wozu also der Lärm ? Zur lAung von Abgaben
auf seinen künstlichen Kanälen brauche e» die Avg. 5enfreiheit öe >-
StrLme nicht zu vernichten, denn auf den Kanälen könne c,jüu ,n
der Reichsverfassung Abgaben erheben. Preußen sei also niW
durch erhebliche materielle Interessen zur Durchführung seiner Ab¬
sichten gezwungen.

Der Redner legte gegen die Behauptung Verwahrung ein . daß
Sachsen und Bade « in ihrer Denkschrift , oder in irgend einer aMeren

Her Witwer .
Roma « von Henriette von Meerheimb fMargarete Gräfin v. Bünau ) .

' 17. Fortietzung.) «achdruck oec&eteu

„Mit Gisela wird nie von meiner verstorbenen Frau ge¬
sprochen.

" sagte Königstein ernst . „Die Leute dürfen es nicht
. . . und ich — ich kann es nicht .

"

„Das ist besser, viel besser," sagte das junge Mädchen leise .
Ihre Augen schimmerten feucht.

Königstein faßte ihre Hand .
„Karola , könnten Sie sich entschließen , meine Frau zu

werden ? " es kam unvermittelt , fast schroff heraus . „Sie sind
noch sehr jung — ich bin viel älter , ernster als Sie . . . Wollen
Sie es ttotzdem versuchen , wieder Frohsinn und Behaglichkeit
in mein verödetes Haus zu bringen ? Wollen Sie Gisela er¬
ziehen ? Ich muß es zugeben , ich stehe dieser Aufgabe oft ratlos
gegenüber .

"

„Ich will sie liebhaben wie eine süße jüngere Schwester ,
mehr kann ich nicht versprechen .

"

Cie schlug die Augen zu ihm auf . Er konnte ihren Blick

nicht ganz enträtselir . Es lag etwas wie eine erwartungsvolle
Frage darin . Er beugte sich zu ihr und küßte ihre Hände . Ihre
Worte rührten ihn .

„Mehr verlange ich nicht . Haben Sie das Kind lieb , dann
wird alles gut werden ."

Also nur um des Kindes willen ! Ein scharfer Schmerz
durchzuckte ste . Sie hätte so gern ihren Arm um seinen Hals
geschlungen , den schönen, stolzen Kopf an ihre zarte Brust ge¬
drückt und gebeten : „Hab ' mich lieb , ich liebe Dich ja so gren¬
zenlos !" aber ste wagte es nicht .

Er zog mit einem schnellen Ruck seinen Sessel dicht zu
ihrem heran und legte den Arm um ihre schlanke Taille .

„Sie müssen nicht glauben , daß Sie nur Hausfrau und

Erzieherin für mein Kind sein sollen .
" sagte er mit leichtem

Lächeln . „Ich hMe Sie sehr liebgewonnen , kleine Karola , und
was ich tun kann , um Ihnen das Leben angenehm zu machen ,
das wird geschehen."

Er hob ihren gesenkten Kopf r« die Höhe und küßte sie.
Ein Schauer überlief ihn , als er den leisen Gegendruck ihrer
süßen , weichen Lippen aus seinem Mund fühlte .

Sein Herz klopfte laut und schwer, sein Atem ging rasch.
Er ließ sie los und lehnte sich in seinen Stuhl zurück, ocker der
Dust ihres Haares , der Geruch der welkenden Rosen , die ste im
Gürtel ttug , schmeichelte sich in seine erregten Sinne wie eine
Liebkosung .

Die Nachtlust wehte immer kühler herein . . .
Er stand auf und schloß das Fenster .
„Es wird kalt — Sie frieren , Karola ?" Er bemerkte das

Zittern , das ihre Gestalt durchflog . „Ich werde morgen mit
Ihrem Vater sprechen ; heute ist er wohl nicht recht in der
Stimmung , um ernste Dinge anhören zu mögen . Ich glaube ,
er wird nichts gegen unsere Verlobung einwenden ."

„Sicherlich nicht ! er will gern reisen . Wenn ich verhei¬
ratet bin , kann er alles machen , wie er es will .

"

Am Karolas Mund zuckte es wie unterdrücktes Weinen .
Königstein strich über ihr Haar .

„Ich denke , wir heiraten sehr bald ; in wenigen Wochen .
Willst Du morgen mit Deinem Vater zu mir kommen ? Du
mußt doch Gisela kennen lernen . Du stehst dann gleich , was Du
alles in der Wohnung geändert haben möchtest."

Das „Du " ging sehr harmlos und leicht von seinen Lippen .
Karola konnte sich noch nicht so rasch dazu entschließen , und Kö -
nigstein bestand <ch nicht darauf .

Er zog ste empor und küßte noch einmal abschiednehmend
ihre Stirn .

„Ich werde Deinem Vater Adieu sagen und um eine Un¬
terredung morgen in aller Frühe bitten . Laß , iit ? das Sil¬

ber heute stehen und liegen . Du siehst ganz blaß und müde
aus . Geh ' lieber zu Bett , Kind .

"

Sie versprach es ; Mer als er gegangen war , sank sie in den
Stuhl zurück ; den Kopf in die Hand gestützt blieb ste unbeweg¬
lich sitzen, Stunde um Stunde , sie wußte nicht wie lange .

Das Aufgehen der Tür schreckte sie empor . Graf Holm stand
vor ihr .

„Was , mein kleines Fraulein , wirflich noch hier ? Ich
wollte es nicht glauben . Was wird Fräulein Klaus sagen , daß
Du ihr nicht Gesellschaft leistest ? Endlich sind unsere Gäste fort
— Herr von Königstein freilich schon lange . Er scheint sehr
häuslich zu sein , sehr solide . . . will gewiß seinen Leutnants
mit gutem Beispiel »orangehen . Uebrigens bat er mich um
eine Unterredung morgen früh . Hast Du eine Ahnung , was er
von mir will ?"

Ein lauernder Blick traf Karolas halb zur Seite gewandtes
Gesicht . Aber noch ehe sie antworten konnte , schweiften die Ge¬
danken des Grafen gleich wieder M .

„Unser Diner war sehr gelungen . Du kannst dem Koch
mein Kompliment machen . . . Die Fasanen mit Sauerkraut
delikat und das Hummeraspik . . .

"
Karola stand auf . Sie kannte diese langatmigen Kritiken ,

bei denen jeder Gang des Menüs endlos besprochen wurde :
„Ich habe mich mit Herrn von Königstein verlobt, " sagt ;

sie kurz , „das will er Dir morgen sagen .
"

„Was . . . verlobt . . . mein kleines Mädchen !" Graf Hol «
wollte Karola zärtlich umfassen, aber sie wich zurück. „Wirklick '
verlobt ? "

„Za — Du kannst nun reisen — wir heiraten sehr bakd
Ausstattung brauche ich auch nicht . Sei « Haus ist ja völlig
eingerichtet .

"
Die nicht ganz unterdrückte Bitterkeit der Worte ste

Graf Hokm auf . Aber er tat , als merke er nichts .
„Gewiß , gewiß , alles paßt vorzüglich . Königstein ist er»»

brillante Partie in jeder Beziehung : Stellung . Vermöge «. dg -
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Dadlfsye Dresse . Mkttagtzlatt. Donnerstag den 28. Jan. 1918. Nr . 3j ]fDeffe Preußen zu nahe getreten seien . Es sei das mich nicht geschehendurch die Feststellung , daß der 8 lS des preußischen Wasserstraßengesetzesfigm di« Reichsnerfassnng verstoße. An diesem Charakter jenes Para¬graphen zweifele niemand. Wenigstens sei die gesamte Wissenschaftjj» diesem Punkte einig und Herr Geheimrat Peters , der noch 1802 dasKegenteil seiner jetzigen Ueberzeugung vertrat, werde wohl sich selbstnicht zu de« Staatsgelehrten rechnen. Die Peterssche Anschauunghätte« alle «rnstzunehmenden staatwissenschaftlichen Schriftsteller ein¬

gehend widerlegt. In Ansehung der Reichsverfassung sei der 8 19 des
preußischen Wasserstraßengesetzes schon immer null und nichtig ge»wesen und er werde es bleiben.

Wach wiederholt de« Grundsatz eine Aenderung der ReichsverfassungdLrf« nur erfolgen, wenn ste durch das Reichswohl geboten sei. DasFkeichswohl ist aber die Solidarität der Interessen Kein BundesstaatKnne eigene» Nutze« auf Kosten der anderen erstreben . An diesemStandpunkt müsse und werde Sachsen festhalten. Liner für ave undall fBt einen, aber nicht einer aus Kosten der anderen . Der LeipzigerStaatslehrer betonte mit ungemeinem Nachdruck , im Interesse desReiches müsse daran festgehalten werden , daß hier das Kleine großsei. Ob er ssch um ein« geringe Sache oder um ein Milliardenobjekthandele, könne nicht die Frag« sein, sondern ob da. Recht gewahrtwert»«. Die Führung Preußens im deutschen Bundesstaat müssegetragen werden von seiner stttlichen Kraft, Zur Probe darauf seidicher Anlaß besonder» geeignet.
Sachsen stehe aus dem Bode« der Reichsoerfassung und es er.w« te, daß man feine Gründe im übrigen Deutschland anerkenn« undihm Gerechtigkeit widerfahren lass«. Bon der in diesen Tagen vonVerschiedenen Seiten behaupteten Schwenkung Sachsen» könne keineRed« sei«. Ob eine Nachgiebigkeit ausländischer Staaten oorliegk,denen wir vertragsmäßig die Freiheit des Rheins und der Elbe verbürgten, sei zur Zeit nicht bekannt . Er bezweifle es jedoch. Alleinman müsse es im Interesse des Ansehens des Reiches ungemeinLage« , wenn etwa erst durch den Widerstand der auswärtigen Stoateu gegen dre preußischen Bläue den deutschen Gegnern der deutschenSchifsahrrrobgabeu ihr Recht und die Freiheit unserer Ströme er¬halten bleib»

Oesterreich und di « Schiffahrtsabgaben .---- Dresden, 20 . Jan . (Tel .) Den „Dresdener Neuesten Nach¬richten" wird aus Wien gemeldet: In der heutigen Nummer derwird in einem Berliner Telegramm berichtet , die sächsische Re¬gierung sei zu einer gewissen Nachgiebigkeit in der Frage der Schiff.sahrtsabgabe« aus dem Grunde geneigt, weil ste erfahre » habe, daß« an in Wien der Frage Erhebung von Echissahrtsadgaben auf derLlb« «icht « ehr ablehnend gegenüberstehe . Im Gegensatz hierzukann ich auf Grund an unterrichteter Stelle eingezogener Informa¬tionen berichten , daß die Stellung in Wiener offizielle» Kreisen sichi» keiner Weif« geLndert hat und eine durchaus ablehnende ist.Mit Rücksicht auf di« großen Interessen des Schiffahrtsverkehrsauf der österreichischen Elb«, die dabei in Frage kommen , kann dasösterreichisch« Kandelsministerium, und nur dieses hat darüber zuentscheiden ein« andere Haltung gar nicht einnehm-n. ohne sich imParlament de« stärkste « Angriffen auszusetzen . Uebrigens fei her¬vorgehoben, daß die preußische Regierung in letzter Zeit keinerleiSchritte, di« mit dieser Angelegenheit in Berbindung stehen , bei derösterreichischen Regierung unternommen hat, weil sie offenbar , undmit Recht , von der Ansicht ausgeht, daß diese Frage zurrst mit dendeutsche« Bundesstaaten in« Reine gebracht werden muh, bevor anOesterreich neuerlich herangetreten werden kann.
Hollands Stellung zu den SchiffahrtSabgabeass Wien, 19. Jan . Wie der Korrespondent der Wiener Zeit ausder Umgebung der holländischen Botschaft erfährt, blickt mati auch insehr trübe rn die Zukunft, weil man annimmt, dag Deutick -lau« stch von Holland allein von seinem Borhaben in Sachen der

Nachgeordneten Behörden anweist, keineswegs Gewerbetreibenden
Nachteile aus politischen Rücksichtenzuteil werden zu lassen . Geschiehtdies doch einmal , so wird der Minister auf Beschwerden sicher Reme-dur schaffen. Ich werde im Uebrigen alles heute vom Interpellanten
vorgebrachte Material den Bundesregierungen zur Kenntnis bringenund ich bin überzeugt , daß alles feine Lösung in einer Weise findenwird, die dem Kraftbewußtseinund der Würde des Reiches entspricht.(Beifall rechts .)

Sächsischer Geheimer Regierungsrat De . Huklbauer : Die
sächsische Regierung hat ihrerseits ihre Behörden angewiesen, von
jeder Nadelstich -Politik abzusehen und das Gesetz liberal zu hand¬haben .

Abg. Dr. Hieb er fnatl .) : Es gereicht uns zur Befriedigung,daß der Staatssekretär eine loyal , Handhabung des Gesetze» als Ab¬
sicht der Regierung verkündet hat . Was die Kompetenz des Reiches

im Betrage von 4V Millionen zum Parikurse abgeschlossen.Ausgabe der Kassenscheine erfolgt aufgrund einer parlamentarißErmächtigung, die bereits 1908 erteilt worden ist.
i«rankreiL.

hd Genf, 19 . Jan . Das Datum der Reise des Prafide
Falliires noch der Schweiz ist endgültig festgelegt . Fälligwird im August nach dem Departement Doubs reisen. Am ,
August wird er Besanxon verlassen , um seine Reise nach ,Schweiz anzutreten . Darauf wird er nach Paris zurückkehren, ,am 3. September nach Chambery zu gehen .

M Paris , 19. Jan . Ein Mitarbeiter des „Matin "
h«eine Unterredung mit dem früheren Handelsminkfter Dirpüber dis Aufregung, die durch den neuen französischen Zollt,

Oehler .
jährige.

_ - , , , v t. v - « »a «r A. > hervorqerufen ist . Dupun erklärte , daß die erhobenen Kla,
Gesetzgebung muß auch eine einheitliche Durchführung folgen. ImWahlkreise meines Freundes Schwabach hat die Polizei den Gebrauchder littauischen Sprache in einer Volksversammlung verhindert Daswar dort eine eklatante Verletzung de« Gesetzes» und der erlassenenMinisterialverordnung. Auf eine Beschwerde ist heute nach 2'/- Mo¬naten noch keine Antwott ergangen. (Hört, hört.) Derartige Eigen¬mächtigkeit der unteren Organe erschüttert das Vertrauen des Volke »auf Gesetz und Recht. Redner exemplifiziert dann noch auf weitereFälle . Auch die Berweigerung öffentlich » Tanzlustbarkeiten sei,wenn sie mit der Motivierung erfolge, daß der betreffende Wirt seinLokal für bestimmte Versammlungen abgebe , ein klarer Verstoß gegendas Reichsvereinsrecht . Eine illoyale Handhabung komme nur denSozialdemokraten zu Gute. (Sehr richtig .)

Abg . Gans Edler zu P u t 1 i tz (kons .) : Za irgendwelchen Ein¬griffen des Reiches liegt keinerlei Anlaß vor . Interpellationen mitso unzureichendem Material schädigten nur das Ansehen des Reichstage».
Abg. Brey (Soz.) bespricht eine Reihe von Einzelfällen, indenen Arbeitern das Recht der Versammlungsfreiheit unter freiemHimmel durch polizeiliche Maßnahmen genommen wurde.Abg. Gröber (Ztr.) erklärt , im Süden liege ein Anlaß zuKlagen nicht vor, wohl aber in Norddeutschland , wo man sich um dasneue Gesetz nicht kümmere Es sei in der Handhabung alles beimalten geblieben. Weiter verbreitet sich Redner über die Beeinträch¬tigung von Versammlungen katholischer polnischer Arbeiter in Oberschlesten .
Abg. S t y ch e l (Pole ) bringt polnische Klagen vor , der Abg.Grase (w . Dg .) solche über Mißstände in Sachsen -Weimar, des¬gleichen H o n ? 5 e n über solche in Flensburg.Abg. M v g d a n (ft) . Vp.) erklärt , er fei zwar kein Freund derPolen , aber unrecht sollten sie nicht behandelt werden .
Abg . Gröber (Zu .) bezweifelt die Beschlußfähigkeit des Hauses .Das Bureau ist der Ansicht, daß das Haus nicht beschlußfähig sei. DieSitzung wird daher abgebrochen .
Nächste Sitzung morgen 1 llhr : Dritte Beratung dev HandelsVertrages Tnit Bolivien : Iustizetat .

Formalitäten für Getränke.
Amerika.

— Wa-liington, 19. Jan . Die angekündigtensechs Proklamatides Präsidenten Taft, wegen Gewährung des Miuimal -Tarif«
ergangen. Sie heben gleichmäßig hervor , es fei der befriedigend«weis erbracht, daß keine der betreffende « Regierungen ~
einigte« Staate « irgendwie ungebührlich differenziere.hd Newyork , 19. Jan . (Tel .) Der Führer der Republika«im Newyorker Staatsfenat , Senator Rklds, wird von Kollegs
öffentlich beschuldigt, daß er stch besteche« ließ. Der Vorsaj
erregt große Aufregung, da Allds ein einflußreicher Politik,
ist. Die Sache dürfte für die Republikaner ernste Folgej
haben

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh. Generaldirektionder Staatseife «!

bahnen vom 27. Dezember v. Js . wurde Betriebsafststent St,
Schrezenmaier in Friedrichsfeldnach Mannheim versetzt.

glledern auf dem Standpunkt, datz man dem hreuhilMen Truck nicktnachgebe« dürfe . Für Holland sei die zellfreie Rücioschiffali - t eineLebensfrage. Rotterdam hätte «edj vor einigen Jahren 15 Millionenhinausgeworfen zur Erweiterung der Hafenanlagen. Wenn ahletzt Abgaben auf dem Rhein eingeführt würden, io sei die rheiniseveSchiffahrt kaum noch k»«kurrenzfäbig gegenüWr dem Dortmund-Ems-Kanai, auf dem dann das rheinisch -westfälische Industriegebiet seine .Produkte abketzen würde . Preußen hätte zwar vor einiger Zeit ge¬mangelt, daß Holland nicht di« nötige Tiere durch den Rhein durch -geführt hätte. Aber das war falsch. Wenn die Krage aufgeworfenwurde, daß man Holland durch Lompenfationcn geneigt wachen , wolle ,so sei bisher in keiner Weise ei« Weg z > denken, auf dem man Holland. so gKwaltrge Kambeafattanenverschaffe ' könnte, da cs bei der Lebens-frage nicht nachgebe. Daß Prevße« sicr über internatisnal « Verträgeeinfach hratvegfetzt, glaubt man nicht. Vorläufig hatte sich reget « 'mäßig dre Regierung «uSgeichwicgeu , wenn Vs« Holland aus einFühler «ach Berti« auSgestreckt worden war. In Holland fei mandeswegen noch vollständig im AmUrrren . in welcher Weife eine Einig- 1ung erzielt werden könnte Deutschland sei zwar ein Rrese gegenüber jdem kleinen Holland und könne es mannigfach schikanieren . Aber nichtUHftteH.

Lages -Rundfchau .
Te« tfrhe 4 9*ei (£).hd Berlin , 19 . Jan . (Tel .) Der Kaiser hat heute vormittag dasPräsidium de» Abgeordnete,chause » im königlichen Schloß empfangen.Die Audienz trug einen völlig »«politischen Charakter . Nur einmalgedachte der Kaiser den gestrigen Verhandlungen im Landtage. Erberührte jedoch nur Etat -Sachen . Der Kaiser gedachte noch einiger imletzten Jahre verstorbener Mitglieder des Herren - und Abgeordneten¬hauses und damit waren die besonderen Momente des Empfangeserschöpft. Nach dem Empfang beim Kaiser wurden die Herren vonder Kaiserin begrüßt .= Berlin , 1fl. Ion . (Tel .) Der Unterstaatssekretär im Reichs-schatzamt, Wirklicher Geheimer Rat Twels , ist seinem Ansuchen ent¬sprechend, von seinem bisherigen Amt entbunden und ' unter Ver¬leihung d ŝ Kronenordens1 Klasse einstweilig zur Disposition gestelltworden . Zu seinem Nachfolger wurde der Direktor im ReichsschatzamtKühn ernannt, an dessen Stelle der Vortragende Rat im Reichsschatz¬amt, Geheimer Oberregierungsrat Herz, tritt .— Straßburg, 19. Jan . (Tel .) Durch kaiserliche Verordnung vom10 . bS. Mts . wird der Landesausschuß berufen , am Freitag den 28. Ja -«uar 19« in Etraßburg zusammenzutreten . Der Beginn der Sitzungist für 3 llhr nachmittags anberaumt.

Ein parlamentarischer Abcad in Berlin .— Berlin, 20. Jan . (Tel. ) Die «ationalliberale Fraktion desReichstags veranstaltete gestern abend einen Bierabend, zu dem dieMitglieder deS Bundesrats, die naiionalliberalen Abgeordneten ausden verschiedenen Bundesstaaten, Parteifreunde und die Presse etn*Maden waren , Im Laufe des Äbends
' '

begrüßte
'

Baffermann
"
die,n VniVCvA* a « ... . rjr _ n . . . . -

Deutscher Reichstag«(Schlllß des Berichtes aas der gestrigen Abendzeitungder Bad . Presse .)Mt 85« Im, 19. Jan . Bei der weiteren Beratung der Interpella¬tion der Freisinnigen über die Anwendung de » Neichsoer -« i « » gesetze » fährt
Staatssekretär Dr. Delbrück fort : Was dis Saal -Abtreibun¬gen, Polizeistunde, Lustbarkeits -Beschränkungen etc. anlangt , so liegt««ir >1» ff*Int, V. « —. .. E.« A— ~«rir tM«* ff* r»b i.. . _ tirA "

*r ö ~ “ ‘» ‘i lu lueyi i ^ teuuüUUl , oie oas morn alEhierd «^ Erlaß des preußischen Mrmsters des Innern vor, der die Uebereinkomme « betr. die Ausgabe

_ _ _ •*/ —* ——. *JU | fC41UUUII JUU.öiäite der Fraktion, wobei er darauf hinwies , wr« wünschenswert esfei. Saß die Abgeordneten außerhalb des KreiseS der offiziellen Be¬rührungspunkte auch den gesellschaftlichen Verkehr im Reichstageselbst pflegen und die freunde der Partei um sich versammeln. Erbetonte namentlich die natürliche Bundesgenoffenfchaft zwischenPresse und Parlament, wie sie in aller Welt bestehe. Redner trankauf daS Wolst der Gäste , in deren Namen Generalleutnant vonMetzler erwiderte . Die Stimmung am ganzen Abend war außer¬ordentlich gemütlich .
Lesterreick -Ungar«.

= Budapest, 19. Jan . (Tel . ) Die Regierung hat mit der unga¬rischen Kreditbank , die das Rothschildsche Konsortium vertritt, einvon sprozentigen Kassenscheinen- ei s»lch schöner, eleganter Mann , so einen wünschte ich mir , Karlsruhe in Baden vermählt, die ihrem Gemahl vier Töchterfür mein hübsches Töchterchen. " Er faßte sie scherzend unter I schenkt«. Exzellenz von Fabeck stand brsher an der Spitze der 28. D1-das Kinn : “iw « * t «. hju . - *, - --__ _ j. uiw li/t/s .*. UU UCt 40 *
das Kinn : „Denkst Du denn , ich hätte

'
es nicht längst gemerkt, !^ " in ®ab'n6 § a?l trf 8

v^&daß et sich in Dich verliebt hat. Du kleiner Narr, bis in bö - ^ mäi bemLerde Ohren . . “
„Das ist nicht wahr," unterbrach ihn Karola leidenschaft¬lich. »Er liebt mich nicht. Er heiratet mich, weil er sein Kindbedauert, und ich . . . ich mag ihm wohl auch leid tun." Tränenstürzten plötzlich aus ihren Augen. Graf Holm wollte stetröstend an sich ziehen, aber Karola stampfte mit dem Fußauf : „Laß mich allein , laß mich um Gottes willen allein . Ichwill nichts hören . Du verstehst es ja doch nicht, warum diesalles so furchtbar traurig ist !"
Damit lies ste aus dem Zimmer. Graf Holm blieb etwasernüchtert zurück.
„Versteh ' ein Mensch diesen Querkopf !" brummte er ver¬drießlich vor sich hin. „Sie macht die beste Partie , die man sichwünschen kann, liebt den Mann selber augenscheinlich und fin¬det auf einmal alles »furchtbar traurig ' ! Verdrehtes kleinesFrauenzimmer!"

(Fottsetzung folgt).

Die vsn Fabecks.
Spi . Karlsruhe, 19. Jan . Wie wir schon kurz berichteten , ist derKommandeur der 28 . Division, Exc . Max von Fabeck zum kommandie¬renden General des 15 . Armeekorps in Straßburg im Elsaß ernanntworden . Der ausgezeichnete Offizier wurde am ll . Mai 1854 zu Berlingeboren , sein Vater Hermann von Fabeck. vermählt mit ErnestineBerta geborenen von dem Vorne, starb 1873 zu Frankfurt a . M . alsEeneralleutant und Kommandeur der 21 . Division ; ein Bruder des

^Vaters fiel als Major und Kommandeur des Earde-Schützen-Batail -lons am 18 . August 1870 bei St . Privat la Montagne.Der nunmehrige Kommandierende ist feit dem 4 , Oktober 1887mit Helene Fanny Ainakie Wilhelmine geborene von Seldeneck ans

Feldzuge erfolgte. Max von Fabeck wurde am 18. Oktober 1871 demersten Earberegiment zu Fuß als Offizier zugeteilt. Elf Jahre späterzum Großen Eeneralstabe kommandiert , wurde Herr von Fabeck 1884dem EroßenGenerasstabe aggregiert, am 12. Juli desselben Jahreszum Hauptmann befördert und im Oktober 1884 in den Generalstabversetzt.
Für den befähigten Offizier folgte nun ein außerordentlich rascherAvancement Am 23 . September 1888 kam Hauptmann von . Fabeckzum Eeneralstabe her 28 Division »ach Karlsruhe, am 29 . Dezember1887 erfolgte unter Versetzung zum Großen Eeneralstabe seine Kom¬mandierung zum Kriegsministerium und am 16. Februar 1889 er¬hielt er eine Kompagnie im 24. Regiment, die er nur 7 Monate führte^worauf er wiederum in den Großen Generalstab versetzt wurde; am15. Oktober 1889 trat er zum Eeneralstabe der 1. Garde-Divisionund wurde in dieser Stellung am 19. November desselben Jahreszum Major befördert.
Der nunmehrige Kommandierende hat demnach nur fünf Jahreals Hauptmann bis zum Stabsoffizier gebraucht , ein seltener Fall .Im August 1891 trat Major von Fabeck zum Eeneralstabe des 6 . Ar¬meekorps in Breslau und übernahm dort im November 1893 einBataillon des 19. Regiments , am 27 . Januar 1896 zum Oberstleutnantbefördert , erfolgte «inen Monat später seine Versetzung in den Ee-ncralstab der Armee, worauf Herr von Fabeck zunächst mit Wahr¬nehmung der Geschäfte des Chefs des Eeneralstabs beim 11 . Corps inKassel beauftragt und im März desselben Jahres zum Chef diesesGeneralstabes ernannt wurde . Im Januar 1898 zur Vertretung desKommandeurs des Infanterie -Regiments Nr. 78 in Osnabrück befoh¬len, wurde Oberstleutnant von Fabeck sehr bald daraus ^ rti Oberstenund Regimentskommandeurdieses Truppenteils ernannt. 1961 mitder Führung der 95 . Infanterie -Brigade in Münster beauftragt,wur? e Oberst von Fabeck am 14 . November 1901 — nach einer nur

Brigade ernannt. Am 27. Januar 1906 zum Generalleutnant be¬
fördert , wurde Excellenz von Fabeck an die Spitze der 28. Division
gestellt , die er bis zu seiner kürzlich erfolgten Ernennung zum kom¬
mandierenden General befehligte.

quO'tt am i4 . Ilvvemver — nach einer nur i wäre der jetzige kommandierende General des 15. i38jahrrgcn Dienstzeit zum Eenera- major und Kommandeur dieser ! nächst berechtigte Agnat auf Jablonken usw . gewesen .

Das protestantische Geschlecht derer von Fabeck hieß ursprünglich
von Fabecki und auch das Wappen der Familie deute! darauf hin,
daß Vorfahren als polnische Edelleute unter Johann HI . Sobieski .König von Polen , »dem Schrecken der Tataren", am 12 . September
1683 vor Wien den Ritterschlag erhielten. Im Wappen der Fabecks"
erscheint nämlich , wie bei fast allen damals geadelten Rittern , im
blauen Feld« ein silbernes Hufeisen und innerhalb desselben ein gol¬
denes Kreuz . Auf dem gekrönten Helme und blau -silbernen Decken
ist ein natürlicher Jagdfalke als Helmzier angebracht , der das ver¬
kleinerte Schildbild im erhobenen rechten Fange emporhält. Bekannt¬
lich erbeutete Johann Sobieski damals unter anderem die Fahne
Muhammeds, die er dem Papst als Geschenk überreichen ließ. Es ist
mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen , daß Vorfahren der Fabecks
unter den 20 000 Polen waren, die Schulter an Schulter mit den
deutschen Hilfsvölker« die Kaiserstadt entsetzten . Dem auf dem
Schlachtfelde erkämpften Adel des Geschlechtes derer von Fabecki wurde
am 6. März 1767 das preußische Ji digenat erteilt . Der 1778 verstor¬
bene Mathias von Fabeck, damals Sergeant im Regiment von Flaus
gilt als Stammvater der jetzt lebenden Mitglieder der Familie , er
vermählte sich um 1740 mit Marie Eleonore, geborenen von Collrep,die als Herrin auf Jablonken, Kulk und Waldpusch im Kreise Ortel«-
burg 1711 geboren wurde und daselbst, unbekannt wann , hochbetagt
starb . Das Stammgut der Familie ist noch im Besitz eines Fabeck.
Herr auf Jablonken, Kulk, Waldpusch , Damerau, Theerwisch und
Probeberg ist zur Zeit Guido von Fabeck, der mit Hedwig, geborenenFreiin von Funk in kinderloser Ehe seit 1860 lebt ; er erhielt die
Genehmigung, den 1866 zu Schönow geborenen Herrn Carl WilhelmHenning von der Osten als Adoptivsohn anzunehmen. Aufgrund
preußischer Namen- und Wappenvereinigung führt der Adoptierte
seit 1965 den Namen „von der Ostcn -Fabeck". Als Blutsverwandterwäre der jetzige kommandierende General des 15. Korps wohl der
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Ernennungen. Ansehungen, Auruöesehnnge» etc
der etatmäßige » Beamten der » ehaltS lasse« » bi» K, foi
Er»e»»auge », Bersetzungr » re. »»» nichtetatmüßigen Beamt ,
NirL dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Grotzh. Hauses!

und der auswärtigen Angelegelcheften..— Staatsei send« hnverwaltung . —
Ernannt:

Zu Lokomotivführern : die Reserveführer Wilhelm Seegmüller
Mannheim, Leopold Rehm in Villingen ; zum Etalionsausseher : D
tionswart Karl Siüold in Klengen; zu Stationswarten : die Weichen--!
Wörter August Markfteiner in Hasel , Paul Herrwan» in Josephslus

Etatmagig angtssellt:
Lokomotivheizer Karl Kastne » in Karlsruhe ; die Bahn- unij

Weichonwärter : Joseph Freund, Karl St «rm. Andrea» Neuert. O
Herrmann, Adam. Moos , Karl Bath , Joseph Streicher, tzetnr
Biedermann, Martin Probst. Emil Hammerich , Johannes Hippl,
Oskar Eisfler, Heinrich Bender, Georg Wanner, Leonhard Kiibl
Lorenz Vogt ; als Rottenführer; Bahnarbeiter Christian Hildbrani
von Gutach.

vertragsmäßig ausgenommen:
Als Schreibgehilf« : Hilfsschreiber Marttn Unger von Wöschbach,als Bahn - und Weichenwärter : Jakob Schmid von Jttlingen , Gott

fried Herkel von Auerbach , Andreas Eble von Oberwinden, Wilhelv
Herrenlebe « von Gutach, Karl Weruet von Tiengen.^ versetzt:

Die Eisenbahnassistenten , Hermann Kögel in Donaueschingennach
Mannheim, Karl Merlle in Buggingen nach Mannheim, Joseph
Schäuble in Wilferdingen nach Karlsruhe, Oskar Kienftock in Gott-
madingen nach Müllheim, Heinrich Hofmaun in Hrßmersheim nach
Friedrichsfeld. Joseph Häffnrr in Karlsruhe-Mühlburg nach Knie¬
lingen, Oskar Grecht in Brennet Rh . nach Bafel , Karl Treumer iik
Mannheim nach Heidelberg, Hermann Schneider in Kenzingen nach
Freibyrg, Ludwig Heim in Untergrombach nach Weingarten, Wilhelm
Menge» in St . Georgen i . Schw . zur Zenttalverwaltung , Ludwig
Kahn in Mannheim zur Zentralverwaltung , Eduard Deutsch in
Langenbrücken nach Rot- Malsch , Joseph Westerman « in Malsch nach!
Ettlingen , Johann Keller in Ringsheim nach Wilferdingen. Andreas
Eöhringer in Oberlauchringen nach Appenweier, Karl Platte « in
Niederschopfheim nach Donaueschingen ; die BureaugehUfen: Karl
Freund in Schwackenreute nach Mannheim. Eugen Diehm in Erüns-
feld nach Schwackenreute , Albin Flury in Basel nach Säckingen , Emil
Schreitmüller in Neckarelz nach Mesloch , Artur Rieth in Basel nach
Lörrach. August Schwarz in Zell i . W. nach Hüfingen, Albert Kunzer
in Schliengen nach Auggen, Joseph Kaiser in Mannheim-Neckarau
nach Oberkirch, Franz Huck in Rheinsheim nach Rastatt, Heinrich
Gehring in Hüfingen nach Zell i . W . Jakob Ernst in Mannheim
nach GundelsheiMj Karl Kisseberth in Eundelsheim nach Graben-.!
Neudorf, Philipp Webel in Königshofen nach Schefflenz , Christian
Bender in Niederschopfheim nach Hinterzarten, Otto Sätzlex in Hinter-
zatten nach Heidelberg; die Kanzleigehilfen : Karl Rupp in Eber,
Lach nach Lauda, Adolf Jauch in Karlsruhe nach Villingen .

Jnruhegejetzt :
Oberschaffner Heinrich Stech in Waldshut, bis zur Wiederher¬

stellung seiner Gesundheit , Lokomotivheizer Karl Jehle in Basel , bis
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■T Wiederherstellung seiner Gesundheit . Weichenwärter Valentin
8 »ffler in Offenburg , auf Ansuchen unter Anerkennung seiner lang-
übrigen treuen Dienste , Rottenführer Andreas Hilpp in Sulzfeld.
^ " Gestorben :

Lokomotivführer Rudolf Sonner in Freiburg.
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Badische Chronik .
» Mannheim, 19. Jan. Der Berbandstag des Badischen Maler-
' Tünchcrmeisterverbandes findet am Sonntag den 23 . Januar ,

^ « nittags Xll Ubr im Ballhaus statt . Die Tagesordnung lautet :
S° diesjährige Lohnbewegung und ihre Bedeutung auf wirst chafl-

und sozial-politischem Gebiete . Referent : Emil Kruse,, Berlin ,
< Rnrübender des Hauptverbands deutscher Arbeitgeberverbande im
»valeraewerbe . 2. Rechenschaftsbericht. Referent: Karl Lacroix -
» . » lsrnbe. 3. Die badische Gewerbeausstellung. Referent : I . Friv -
Snrlsruhe. 4. Kassenbericht und Voranschlag 1910 . Referent : W.
R-berktth-Karlsrnhe. 5. Wahl des Ortes für den nächsten Verbands-
^ g. S Neuwahl des Vorstandes . 7. Verschiedenes .

A Wiesloch , 19. Jan . Die linksliberalen Wähler unseres
Wahlbezirks beabsichtigen, sich zu einem „Verein der Bolks -

pattti“ zusammenzuschließen. Der liberale Volksverein Wies¬
loch, der im Jahre 1907 als eine Vereinigung aller liberalen
Wähler gegründet wurde , soll demnächst der Organisation der
nationalliberalen Partei angeschlossen, also in einen national -
liberalen Verein umgewandelt werden .

- -- Sinsheim a . d . E . , 20 . Zan . In Haffelbach stürzte der
etwa 40 Jahre alte Landwirt Mack so unglücklich von der Ober -
tenne aus den Scheuerboden , daß er noch am gleichen Abend
seinen Verletzungen erlag . — In Eichtersheim brannte ein
Bienenstand des Rentamtmanns Barth vollständig nieder . Der
Schaden beträgt 700 Mark.

□ Eppingen , 19. Jan . Gestern wurden acht junge Burschen
aus Tiefenbach und Eichelberg ins hiesige Amtsgefängnis ein -
gellefert . Dieselben wurden wegen großer Raufhändel , bei
welchen mit Messern und Schußwaffen hantiert wurde »er.

haftet .
□ Breiten , 19. Jan . Nunmehr soll auch Breiten ein

modernes Eafö erhalten . Konditor Hötzle hier kaufte gestern
das am Marktplatz gelegene Haus der Mehlhandlung Levy
Dreyfuß für 23 000 Mark . Das vordere Haus soll umgebaut
und darin ein Lass neuesten Stils nebst Konditorei errichtet
werden.

: : : Rastatt , 19. Jan . Bei der gestrigen Eemeinderatsersatz -
wahl siegte die Liste der vereinigten Liberalen .

= Rastatt , 20 . Jan . In Plittersdorf war der Taglöhner
Wilhelm Fritz wegen Diebstahls eines Portemonnaies mit 20
Matt ! Inhalt verhaftet worden . Bei einer vorgenommenen
Haussuchung wurde ein ganzes Warenlager entdeckt , Schuhe,
in allen Größen, Stoffe in allen Arten , Handwerkszeuge , Gieß
kannen, Bretter , Balken . Dielen , Backsteine, Ziegel , ja von den
gestohlenen Balken usw. soll sich der Dieb einen ansehnlichen
Schopf erbaut haben .

B . Gaggeuau, 19. Jan . Der Gewerbegesangvereindahier feierte
am vergangenen Samstag abend im großen Saale z . „ Grünen Hof "
sein 35iährlges Stiftungsfest durch ein wohlgelungenes Konzert mit
darauffolgendemTanzkranzchen . Der Chormeister des Vereins, Herr
Theodor Bingler, hatte für den musikalischen Teil ein Programm
festgesetzt, dessen vorzügliche Durchführung dem bekannten Vereine
wieder verdiente Ehren und laute Anerkennung brachte. Man merkt
es jedes Jahr mehr an den Darbietungen der schönen Männerchöre ,
daß Dirigent und Sängerschar immer mehr miteinander verwachsen
uno sich verstehen . Reicher Beifall lohnte die sangesfreudige, tapfere
Sängerschar nach jedem Liede . Als Solistin hatte der Verein wieder
die Konzertsängerin Frl . Hildegard Schumacher aus Karlsruhe ge¬
wonnen. Frl . Schumacher lohnte ihre zahlreichen hiesigen Verehrer
für das entgegengebrachte Vertrauen. Mit überlautem Beifall
empfangen und begrüßt , sang die Karlsruher Solistin Lieder von
Schumann, Lachner, Brahms, Eugen d ' Albert , Taubert. Tonge¬
bung, Aussprache , stimmungsvolle Wiedergabe und die überaus natür¬
liche liebliche Erscheinung . •- ~
folg. Als weitere

um ; uus uutLUii .» naxut *
-inung halfen der Künstlerin zu einem vollen Er-
Solisten wirkten mit die Herren Konzertmeister

Huth (Klarinette) und Hellmuth (Flöte) aus Rastatt. Ersterer
spielte mit großer Technik das „Concertino " von C. M. v. Weber :
letzterer blies meisterhaft eine Weise aus „La Traviata" von Verb ,
und beide Künstler ernteten reiche Anerkennung . Nach Schluß des
Konzertes fand ein Festakt statt , wobei Herr Vorstand Otto Fritz
in einer warmen Ansprache der Bedeutung des Tages Ausdruä
verlieh , zuur treuen Zusammenhalten ermahnte und Herrn Mecha¬
niker Franz Stößer für 29jährige opferwillige Aktivität den goldenen
sängerring nebst Ehrendiplom überreichte .

$ Dom badischen Oberland, 19 . Jan . Die vom Eisenbahn-
komitee Waldshvt - Hohentengen - Jestetten veranstaltete Ver .
sammlung vom 16. ds . Mts . in der „Post " in Rheinbeim war
sehr gut besucht . Bürgermeister Amann führte den Vorsitz .
Das einleitende Referat hielt Kaufmann Holzscheiter von Je¬
stetten. Er sowohl wie die weiteren Sprecher verwiesen auf
die Notwendigkeit einer Einigung zwischen den verschiedenen
Komitees zur Erzielung einer Bahn . Es mache einen eigen¬
tümlichen Eindruck, daß das Komitee für das Projekt Walds -
tzut-HLntwangen diese Versammlung nicht besucht habe , ja vor
dem Besuche warnte . Das von der Versammlung lebhaft be¬
grüßte Bahnprojekt würde dem sogenannten Bohnenviertel und
dem Zollausschutzgebiet dienen . Ein Streit bezüglich der bei¬

den wichtigsten Projekte besteht eigentlich nur noch betr . der
obern Strecke. Die einen wollen auf der Schweizer -Station
Hüntwangen einmünden , die andern auf der Station Jestetten ,
verlangen also eine Bahn für das Zollausschußgebiet . Zu
Gunsten dieses letzteren Projektes entschied sich die gestrige Ver¬
sammlung einmütig . Die Bahn bekäme eine Länge von 38
Kilometer und die Baukosten würden ca. 6.1 Millionen be¬
tragen .* Markdorf (A . lleberlingen ) , 17. Jan . Durch Unvor¬
sichtigkeit eines Wärters der zurzeit sich hier befindlichen Mena¬
gerie Schußler gerieten zwei Löwen in den Nachbarkäfig eines
Bären . Sie stürzten sich auf das prachtvolle Tier und brachten
ihm derartige Wunden bei , daß es gestern verendete .

Bon » Landtag .
--- Karlsruhe, 19. Jan Die Budgetkommiffion der Zweiten Kam¬

mer nahm das neue Diätengesetz für die Abgeordneten mit einer
kleinen Aenderung hinsichtlich der Abzüge an.

Sodann wurde in die Beratung des Budgets der Eifenbahnbe-
triebsverwaltung eingetreten. Eine Petition der Stadt Offenburg
wegen Errichtung eines Rotsteges zwischen dem dortigen Notbahnhof
»nd der Hauptstraße wurde durch llebergang zur Tagesordnung er-
lediat. Der Berichterstatter über das Eisenbahnbetriebsbudgets kam
zunächst auf die Gefahr , die der Selbständigkeit unserer badischen
Bahnen droht zu sprechen. Verschiedentlich wurde der Meinung Aus¬
druck gegeben , daß die gegenwärtigen Verhältnisie, insbesondere auf
dem Gebiete der gegenseitigen Konkurrenz, sehr unbefriedigende sind.
Rach Mitteilungen der Regierung find Bestrebungen im Gange, die
eine Verbesierung der jetzigen Zustände zum Ziele haben. Auf dem
Gebiete des Güterverkehrs sind die Verhältnisie durchaus befriedi¬
gende . Dem Auslande gegenüber haben sich die badischen Eisenbahn¬
verwaltungen zu einer Gemeinschaft zusammen geschlosien.

Die Petitionskommisfion der Zweiten Kammer hielt gestern eine
Sitzung , in welcher eine Anzahl Berichte erstattet wurden. Außer¬
dem wurden die neu eingelaufenen Petitionen den einzelnen Mitglie¬
dern zugewiesen . Die Zahl der Petitionen nimmt in beinahe be¬

ängstigender Weise zu und muß man den Standpunkt, den einzelne
Petenten nehmen , mitunter wirklich bedauern .

Wetter - und Hochwassernachrichten.
A Maxau , 20 . Jan . (Privattel .) Der Rhein steigt ununter¬

brochen . Um %10 Uhr heute vormittag betrug der Wasierstand
5,78 in gegen 5.05 m am gestrigen Nachmittag .

«ob . Mannheim , 20. Jan . (Privattel .) Rhein und Neckar
find im Laufe des gestrigen Tages rapid gestiegen . Der Rhein
von 3,81 auf 5,17 und der Neckar von 3,94 auf 6,11 rv. Der
Neckar überschwemmt unterhalb der Friedrichsbrücke das rechts¬
seitige Borland bis zum Eisenbahndamm . Auch zwischen Secken
heim und Mannheim ist der Fluß über die User getreten .

— Eppingen, 19. Jan . Infolge der anhaltenden Niederschläge
der letzten Tage und insbesondere in der vergangenen Nacht führen
Elsenz und Hilsbach Hochwasier. Unterhalb der Stadtmühle ist die
Elfenz heute Nacht aus ihren Ufern getreten.

c= Breiten , 19. Jan . Das anhaltende Regenwetter macht
sich in unangenehmer Weise bemerkbar. Nicht nur , daß die
Saalbach , Weißbach, Brühl usw. stellenweise über ihre Ufer ge¬
treten sind ; auch das Grundwasier zeigt sich in der Unterstadt
wieder und nötigt die Häuserbesitzer zum Auspumpen ihrer
Keller , was lange Jahre nicht mehr der Fall war .

* Lahr , 19. Jan . Infolge anhaltenden starken Regens
führt die Schütter seit gestern nachmittag Hochwasser.

= Rippoldsau, 19. Jan . Starker Regen und Schneeschmelze
brachten uns heute nacht ein Hochwasier. Die Landstraße wurde für
Fuhrwerke unpassierbar . Zwischen hier und Schapbach wurden einige
Brücken weggerisien .

-a . Vom Schwa rznkald , 18. Jan . Eine schwere Enttäuschung
brachte der heutige Tag mit seinem strömenden Regen . Der
Schneefall gestern abend bis heute vormittag ließ zu den schönsten
Hoffnungen auf eine flotte Skibahn berechtigen, nun wird alles
wieder zu Waffer .

Vöhrenbach (A . Villingen ) , 19. Jan . Heute nacht
zwischen 3 und 4 Uhr hatten wir hier ein Gewitter . Das
Schönenbacher Tal ist gänzlich überschwemmt.

•= Donaueschingen , 19 . Jan . Das Hochwasier hat hier be¬
deutenden Schaden verursacht. Die Stadtmühle stecht völlig
unter Wasser, ebenso sind die Bahnhof -, die Bräunlinger -, die
Waffer - und die Poststraße überschwemmt. Die Bewohner
dieser Straßen mußten zum Teil ausziehen . Der Straßenver¬
kehr ist unterbrochen. Von Donaueschingen abwärts ist das
ganze Donautal überschwemmt. Die Solbadbrücke mußte be¬
schwert werden , um nicht vom Waffer fortgetrieben zu werden .
Dabei steigt heute das Waffer noch fortwährend . Einen großen

Verlust durch das Hochwasier erleidet Theaterdirektor Berthold .
Der Musentempel in der „Post " steht unter Waffer und ein
großer Teil der wertvolle » Eardersbr ist ««brauchbar gewor¬
den . Die heutige Vorstellung mußte ausfalle «.

= Neustadt i Schw., 19. Jan . Das schlimme Wetter hat
bei unserer Bahn Verkehrsstörungen hervorgerufen . Zwischen
Lenzkirch und Kappel -Grünwald erfolgte ein Dammrutsch. Der
hier eintreffende Zug 10,49 llhr blieb aus und der abgehende
12,14 Uhr mutz ausfallen . Bis zum Mittagszuge 3,15 Uhr hofft
man den Schaden repariert zu haben . — Weiter wird gemeldet :
Die Straße nach Weizen ist oberhalb dem Brunnadernloch durch
einen niedergestürzten Felsblock gesperrt. Die Post mußte
heute früh über Dillendorf fahren . Ueber den Dammrutsch
wird amtlich gemeldet : Infolge Dammrutsch zwischen den Sta¬
tionen Kappel — Eutachbrücke und Kappel—-Erünwald konnten
heute , 19 . Januar , die Züge 1905 vormittags 10 llhr und 1908
um 1 Uhr nachmittags nicht verkehren. Mit Zug 1909 um halb ,
3 llhr nachmittags konnte der Betrieb wieder ausgenommen
werden .

* Tiengen (A . Waldshut ) . 19. Jan . Die Wutach und
Steinach sind derart angeschwollen, daß die Fabriken in Tiengen
und llnterlauchringen wegen Hochwasier heute nicht arbeite «
können . Auch die Schlücht ist stark gewachsen .

EL Ludwigshafen a . See , 19. Jan . Heute früh 4 Uhr wurde
die Zeppelinlustschiffhalle von dem seit gestern abend 8 llhr an
wütenden Orkan von ihrem Ankerplatz abgerissen trotz der fünf
starken Drahtseile , einer armsdicken' Kette , und hat sie etwa
einen Kilometer weit seeaufwärts getrieben. Die in der Hall «
wohnenden Monteure und die Frau des Obermonteurs der
Firma Buß u. Co. von Wyhlen bei Basel werden sich wohl
zeitlebens an die Schreckensnacht erinnern . Die Wandverklei¬
dung auf der einen Seite der Halle war teilweise ausgebrochen ,
was den Sturm beffer ansetzen ließ . Die Halle muß durch zwei
Dampfer wieder an ihren alten Platz zurückgeschleppt werdend
Heute morgen hat sich der Sturm gelegt .

m * m
i= Stratzburg i . E„ 20. Jan . (Tel .) In der Schweiz ver¬

ursachte der fürchterlich« Orkan mit 116 Kilometer Windstärke
und 24stündigem Regenfall zahlreiche Katastrophen . Viel «
Häuser und Ställe mußten geräumt werden. Teile der Bahn¬
strecken stehen unter Waffer . In Lausanne wurde die elektrische
Leitung zerstört. In den Bergen herrscht hochgradige Lawinen¬
gefahr .

— St . Gallen» 19. Jan . Im Rheintal ist infolge rascher Schnee¬
schmelze bei heftigem Sturm und starkem Regen Hochwasier eingetreten.

= Paris , 19. Jan . (Tel .) Seit 48 Stunden regnet es in der
Gegend von Belfort . Zahlreiche Ortschaften find überschwemmt,
desgleichen in den Vogesen , wo die Mosel über ihre Ufer ge¬
treten und der Bahnverkehr zwischen Buffang und St . Moritz
unterbrochen ist.

— Eex (Dep. Ain) 20. Jan . (Tel .) Ein heftiger Eewitterfturm.
der 24 Stunden anhielt, hat die ganze Ebene in einen großen See ver¬
wandelt . Alle Bahnverbindungen sind unterbrochen. Der Schien
ist erheblich . Auch aus anderen Orten werden starke UeberfchweM '
mungen gemeldet. Die Zufahrtsstraßen zum Gebirge stehen unter
Wasser .

MMtz Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20. Januar .

- s- Aus dem Hosbericht. Der Großherzog hörte gestern »ormitta
den Dortrag des Legationsrats Dr. Seqb und erteilte von 10 Uh
an den Rachgenannten Audienz : den Ersten Staatsanwälten Schwor
rer in Konstanz und Sebold in Heidelberg , dem Kammerherrn un>
Oberförster Freiherrn von Schauenburg in Donaueschingen , dem Eym
nasiumsdirektor Caspar! in Mannheim , dem Stadtpfarrer Schann»
in Heidelberg, dem Landgerichtsrat Heim in Karlsruhe, den Ober
amtsrichtern Haager in Eppingen und Antoni in Karlsruhe, dem
Notariatsinspektor Rüger daselbst, dem Amtsrichter Dr. Hauntz in
Offenburg, dem Notar Stöcker in Karlsruhe , den Bezirksärzten Dr.
Kautzmann in St . Blasien und Dr . Riffel in Neustadt , den Maschinen¬
inspektoren Noö in Karlsruhe und Nenenftein in Durlach , ferner den
außerordentlichen Professoren Dr . Knoop und Dr . Trendelenburg an
der Universität Freiburg, dem Professor Drös in Mannheim , dem,
Hofapotheker Dr. Krieg und dem Hofkonzertmeister Dema« in Karls¬
ruhe. Nachmittags ntchm Seine Königliche Hoheit den Vortrag de»
Eeheimrats Dr. Freiherrn von Babo entgegen . ;

: : Die Dochte werden teuerer. Nach einem an die Detail¬
händler gerichteten Rundschreiben der Vereinigten Docht- ,
fabriken ist abermals ein Aufschlag für Flach- und Rund¬
brenner -, Kochofen-Dochte usw . eingetreten . Der Aufschlag für
diese Dochte beträgt sogar 60 Prozent .

H . Gewerbeverein Karlsruhe e. B. Die auf letzten Sonntag den
16. d. Mts . im Landesgewerbeamt dahier anberaumte Versammlung
der gewerblichen Vereine des Gaues Mittelbade « war von etwa 70
Personen besucht. Unter den Anwesenden befanden sich Regierungs¬
rat Maier vom Landesgewerbeamt , Abt . II , als Vertreter des LandeS-
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Theater , Runsi und Wissenschaft .
cP Heidelberg . 20. Jan . Auf Einladung der Direktion der

Portland - Cementwerke Heidelberg und Mannheim wird die
Akademische Gesellschaft für Dramatik am 30. Januar , abends
6 llhr » in der neuerbauten Festhalle in Leimen für die Ange¬
stellten der Werke drei Fastnachtsspiele von Hans Sachs zur
Aufführung bringen .

-- - Königsberg i . Pr ., 18 . Jan . (Tel .) Die 82. Versammlung der
Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerztc wird vom 18. bis zum
24. September in Königsberg i . Pr . tagen.

— Kopenhagen, 19 . Jan . (Tel .) Das Universitätskonfistorium
hielt vormittags eine Sitzung ab zur Verhandlung über die Mittei¬
lung der Cook-Kommission , durch die Cooks originale Notizbücher als
in allem wesentlichen mit der Abschrift übereinstimmend erklärt
werden , aufgrund deren die Universität ihr Urteil abgab. Die Sache
muß damit, soweit das bisher vorliegende Material in Betracht
kommt, als abgeschlossen angesehen werden . Sie enthält , wie schon
erklärt worden, nicht den geringsten Beweis , daß Cook den Nordpol
erreichte. Ebensowenig kann aber gesagt werden , sie enthalte den
entscheidenden Gegenbeweis. Das Resultat der Beratungen des Uni¬
versitäts-Konsistoriums wird nunmehr dem Vorsitzenden der Cook-
Kommission zugestellt werden . Von den Verhandlungen zwischen die¬
sem und dem Universitätsrektor wird es dann abhängen, ob gegen
Cook wegen des ihm verliehenen Ehrendottorgrades Schritte getan
werden sollen .

Gerichtszeitung .
bä Berlin , 19. Jan . (Tel .) Das Urteil im Mordprozeffe Wulff

ist nach drettägiger Dauer der Verhandlungen heute nachmittag gefällt
worden . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage auf Körperver¬
letzung mit tätlichem Auegange. Der Staatsanwalt beantragte 11
Jichre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust, das Gericht erkannte auf
10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust.

01. Flensburg (Schleswig) , 20 . Jan . (Privattel .) Wegen Be¬
leidigung des Leutnants Freund aus Karlsruhe verurleiltc das
Schöffengericht auf Antrag des Kommandierenden Generals des
14 . Armeekorps den Redakteur des Dänenblattes „Dybbol Posten" ,

namens Svenfon, zu 4 Monaten Gefängnis. Er hatte einen Vorgang,
an dem der Offizier beteiligt gewesen sein sollte , entstellt wieder¬
gegeben und das Verhallen Freunds zugleich als brutal bezeichnet .

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe, 20 . Jan . In der gestern zu Ende geführten

Schwurgerichtsverhandlung gegen den Zigarrenarbeiter Feuerstein
vertrat der Verteidiger den Standpunkt , daß ein Beweis dafür, daß
der Angeklagte den Firnkes habe töten wollen, durch die Verhand¬
lung nicht erbracht worden fei . Es könne deshalb auch eine Verur¬
teilung nach 8 214 R .St .G .B . nicht erfolgen. Der Verteidiger ersuchte
die Geschworenen, die Schuldfragen 1 und 3 , wegen Jagdvergehens
und wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu bejahen un¬
ter Zubilligung mildernder Umstände .

Die Geschworenen folgten bei Abgabe ihres Wahrspruches dem
Anträge des Staatsanwalts und bejahten die Schuldsragen 1 und 2.
Der Anttag des Staatsanwalts bezüglich des Strafmaßes ging auf
Erkennung einer lebenslänglichen Zuchthausstrafe . Der Verteidiger
bat den Schwurgerichtshof nicht wesentlich über das im Gesetz be¬
stimmte Mindestnmß der Strafe hinauszugehen .

Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete (wie im
gestrigen Abendblatt der „Bad. Presse" schon mitgeteilt ) unter An¬
rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 14 Jahre Zucht¬
haus , 10 Jahre Ehrverlust und auf Einziehung des zur Tat ge¬
brauchten Gewehres und Messers .

Vermischtes .
l_id Berlin , 19. Jan . (Tel.) Gestern traten sämtliche Kutscher und

Schaffner die als Angestellte der wirtschaftlichen Genossenschaft der
Berliner Grundbesitzer die Müllabfuhr besorgen in den Ausstand.
Insgesamt konimen 300 Personen in Betracht .

— Berlin, 20. Jan . (Tel.j Der Biehkommiffar Schwarz hat sich
nach Unterschlagung von 70 000 . X, die er auswärtigen Viehhändlern
abloate, ins Ausland begeben.

hd Leipzig , 19. Jan . (Tel.) Gegen 12 Uhr mittags schlich sich
beute unaeicoen ein Einbrecher in den Plenar -Arbeitssaal des neuen
Leipziger Rathauses , erbrach dort einen Schreibtisch und entnahm
einer darin befindlichen Geldtasche den Betrug von 10 M . Dann
nahm er das Seitengewehr und den Mantel eines Rntbausdien-rs mit
sich, legte die Sacken an und verlies) unerkannt den Saal . Auf der

Treppe kam ihm ein Schreiber entgegen , der, als er den fremden:
Mann sah , Lärm schlug . Der Einbrecher versetzte ihm darauf einen .
heftigen Fußtritt in die Magengegend , sodaß er zusammenstürzte und
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mutzte. Von dem
Täter fehlt bisher jede Spur.

Unftlücksfalle.
hd . Essen (Ruhr) , 19. Jan. (Tel.) Durch Einatmen giften

Gase wurden gestern abend auf der Zeche Fttedrich Alfred vier Ar,
beiter betäubt. Das Gas entströmte einem teilweise in Betrieb ge¬
sehen Ofen. Ein Zimmermann ist bereits gestorben, die anderen drei '
wurden nach dem Krankenhause gebracht.

— Gelsenkirchen, 19. Jan . Es ist gelungen , eine Verständigung !
mit den auf Schacht 5 der Zeche „Holland" eingeschloffenen Arbeitern '<
herzustellen . Die Eingeschloffenen sind sämtlich gesund und befinden ;
sich vorläufig außer Lebensgefahr . Die Rettungsarbeiten schreiten

'

rüstig fort. Man ist jetzt damit beschäftigt, den Stoß abzusichern, sodaß
keine Gesteinsmassen mehr nachstürzen können. Sobald diese Arbeit
getan ist , werden die eigentlichen Aufräumungsarbeitenvorgenomme» .
Die Zechenverwaltung hofft, schon bald günsttgere Mitteilungen
machen zu können.

= Eelsenkirchen , 20. Jan . (Tel .) Die « verschüttete« Bergleute
müssen bis zur Einrichtung eines Querschlags, die 4 Tage in Anspruch
nimmt , ausharren, wenn sie überhaupt noch am Leben sind .

^ Rom . 20. Jan . (Tel .) An der Küste von Pratich stran¬
dete ein Dampffchiff. Die See schwemmte 24 Leiche « an
Land . Auf dem aus dem Waffer ragenden Wrack sollen sich noch
viele Paffagiere befinden , denen Rettung bisher infolge des
herrschenden Sturmes unmöglich war .

--- London , 20. Jan . (Tel .) In dem Kohlenbergwerk
Hattenrigg bei Bellshill wurden durch Absturz des Förderkorbe »
8 Bergleute getötet .

c= Philadelphia , 19. Jan . (Tel .) Heute vormittag brach
in einer hiesigen Kleiderfabrik Feuer aus . Mehrere Arbei¬
terinnen sprangen aus den Fenstern, wobei drei Mädchen tät¬
lich verunglückten , während zwölf mehr oder weniger verletzt ins
Krankenhaus gebracht werden mußten. Wie es heißt , find
viele Arbeiterinnen in den Flammen «« gekommen.



Seile 4
Verbandes der bad . Gewerbe - und Handwerkervereinigungen war Ge-werbefchulvorstand Krumm aus Rastatt erschienen, desgleichen wohn¬ten den Beratungen an Gewcrbeschulrektor Kuhn und Dr . Lotü,Sekretär der Handwerkskammer . Hofblechnermeister L. Anselmen»,-der die Versammlung leitete, gab zunächst einen Rückblick über dasabgelaufene Jahr , wobei er aus die verschredenen Ursachen zu sprechenkam, die dasselbe ungünstig gestalteten . Als solche wären zu nennen ,eine verminderte Bautätigkeit, die Lohnbewegungen bei den Arbeit¬nehmern, die Steigerung der Preise für die Rohmaterialien durcy

L̂eitung des Präsidenten Niederbühl in Rastatt, auch die Bestrebungender Regierung, besonders des Grotzh. Landesgewerbeamtes, seienimmer mehr daraus gerichtet, das Gewerbe zu heben und zu fördern .Ingenieur W. BuceriuS , zweiter Beamter beim Landesgewerbeam :,hielt alsdann einen interessanten Vortrag über Einrichtungen desLandeSgewrrbramtes für GcwerbesSrderuug . Aus demselben sei fol¬gendes erwähnt: das Landesaewerbeamt hat die Ausgabe , Gewerbe ,.Handel und Industrie zu fördern : es besteht aus zwei Abteilungen.Die Abteilung I hat insbesondere die Aufgabe der Gewerbeförderung ;ider Abteilung II ist das gewerbliche Schulwesen unterstellt. Zur Er¬füllung seiner Aufgaben bestehen an dem Landcsgewerbeamt ver¬schiedene Einrichtungen und zwar : Meisterkurse , welche das Landes¬gewerbeamt alljährlich veranstaltet. Diese Kurse bestehen schon seit■25 Jahren und sind für andere Länder vorbildlich geworden . Die'Bibliothek und Borbildrrsammlung, die sehr reichhaltig mit allenmöglichen Fachzeitschriften ausgestattet ist, umfaßt ungefähr 30 000Bände. Durch Errichtung von Lehrlingswerkstätten sorgt das LandeS--aewerbeamt für eine zeitgemäße Ausbildung der Lehrlinge. DaS.Landesgewerbeamt veranstaltet alljährlich in Verbindung mit den4 Handwerkskammern eine Ausstellung und Prämiierung von Ledr-. lingsarbeiten und Gesellenstücken. Ein Teil der badischen Gewerbe -
,und Handwerkerzeitung wird vom Landesgewerbeamtherausgegeben..Eine ständige Ausstellung von Neuheiten rn Maschinen , Werkzeugen ,Gebrauchsgegenständen , usw . besteht am Landesgewerbeamt und wer -. ' "

tr Fach¬
bieten;_ Unterrichtskurse imGenoffenschaftswesen werden gegeben , desgleichen für Abhaltung vonAnterrichtskursen in gewerblichen Vereinigungen in Buchführung ,Kostenberechne» usw . 'A der Kosten vom Landesgewerbcamtvergütet .Als zweiter Redner behandelte Gewerbelehrer F. Huber -Karlsruhe dieneuen Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens und die Meister -prüfungsordnung rm Handwerkskammerbezirk Karlsruhe, währendBibliothekar Lohr interessante Auskünfte über die Bibliothek unoderen Benützung gab. Alsdann folgte ein Rundgang unter Führungvon Beamten am Landesgewerbeamtdurch die Bibliothek und sonstigenRäume. Ein Besuch der Ausstellungshalle, wobei die Spezial -Aus¬stellung von Löt - und Schweitzeinrichtungen unter Vorführung derAusstellungsgegenstände eingehend besichtigt wurde, bildete denSchluß der lehrreichen und anregenden Tagung.-st: Damenturnen .- Der von der Turngesellschaft am vergange¬nen Montag in der Turnhalle der Schillerschule veranstaltete Besich-tigungsabend hatte stch eines sehr zahlreichen , ausschließlich ausDamen bestehenden Besuches zu erfreuen . Nachdem mit turnerischerPünktlichkeit um Vs9 Uhr die stattliche Zahl der Turnerinnen in ihrenkleidsamen und praktischen Turnanzügen unter Leitung des Turnwarts Echwankert angetreten war, eröffnete der Vorstand des Vereins,Stadtsekretär Brüstle, den Abend mit einer kurzen Ansprache, in wel¬cher er den Damen den Willkommengruß entbot und in leichtverständlicher Weise die wohltätigen Wirkungen und gesundheitlichen Vorteileeines planmäßigen Turnbetriebes erläuterte. Von der Vorführung. besonders schwieriger , von langer Hand vorbereiteter Uebungen war. abgesehen worden; es sollte den Damen lediglich ein Turnabend ge¬zeigt werden, wie er sich allwöchentlich Montags abwickelt, frei undungezwungen, bei dem jung und alt zu ernster turnerischer Arbeit,aber auch zu frohem Spiel , sich vereinigt, um nach des Tages Last undMühen neue Lust und Lebensfreude zu holen. Dieser Zweck wurdeauch vollkommen erreicht ; voll Anmut und Akuratesse kamen die viel¬seitigen Ordnungs-, Keulen-, Frei - und Geräteübungen zur Vor¬führung, und die elastische, jugendlichkraftvolle Haltung der Turnerin¬nen erntete uneingeschränktes Lob . Dieser Abend bewies wieder aufsneue, ein wie vorzügliches Mittel die Turnerei ist zur Erlangung undErhaltung von Gesundheit , Kraft und Schönheit. Mögen die Nach-wrrkungen nicht ausbleiben und die Reihen der Turnerinnen sich mehrund mehr Men .

^ Vortragsabend von Maria B- ssermann . „Ovids Metamor,igWf ? ’ » nmletn » Itttia Bassermann aus Heidelberg , welche im» ruhiahr letzten Jahres mit ihren phänomenal wirkenden Dante-Rezi-tattonen die auserleseneGesellschaft ihrer Zuhörer mächtig in den Bann*
£
* nrirb am Montag den 14. Februar im großengroßen Rathaussaal einen Vortrag über Ooids „Metamorphosen"fllebersetzunx R . Suchier ) halten, der nicht minder als die „DivinaTommedra dre gebildeten Kreise interessieren durfte . — Das Ar -tangetncnt, sowie der Billetverkauf, ruht wieder in den Händen derHofmufikalrenhandlung Fr. Dorrt.
8 Diebstähle. In der Nacht zum 19. ds . M . schlug ein Unbe¬kannter an dem Schuhladen Ecke Werder - und Wilhelmstraße eineScherbe ern und stahl 5 Paar Herren - und Damenschuhe, einen ein¬zelnen Henen- und 2 einzelne Damenschuhe im Werte von 88 Mark ,8 Mißglücktes Schwindelmanöver. Am 12 . ds. Mts kam einunbekannter , etwa 21 Jahre alter Mann zu einem hiesigen Ge-. !2 a7s!!la rtt.,!inbJi 0t angeblich im Aufträge eines Gärtners in! Du^ ach. ftrsche Marderfelle im Werte von 80 Ji zum Kaufe anD" Geschäftsmann traute indessen der Sache nicht recht, nahm die. Felle in Empfang und stellte dem lleberbringer eine Bescheiniquna-hierüber aus mit dem Hinzufügen, der betr. Gärtner möge selbstkommen und das Geld abholen . Da bis jetzt weder der junge Mannnoch der angebliche Gärtner erschienen , ist wohl anzunehmen, daß dir: Felle von irgend einem Diebstahl herrühren , worüber noch keine. Anzeige erstattet wurde.

§ Festgenommen wurden : ein 44 Jahre alter Schlosser aus Mül. hausen r. E. wegen Beamtenbeleidigung, ein 20 Jahre alter Taalöhner« - Muggensturm, weil er in der Nacht zum 18 . d . M . in der Hardt -- stratze emen Arbeiter schwer mißhandelte, ein 30 Jahre alter ledigerIFvhrknecht aus Urberg, der vom Amtsgericht Stuttgart wegen Dieü-. stichls verfolgt wird, ein 40 Jahre alter Schuster aus Kleißhorback; U«d dessen Eheftau wegen Kuppelei. Ein 24 Jahre alter Taglöhneraus Bietigheim wurde verhaftet, weil er in der Kriegstratze ein Paarjlangschaftige Stiefel stahl und außerdem dringend verdächtig istmittels Einbruchs 17 M gestohlen zu haben . Ein 37 Jahre alter ledi¬ger Taglöhner aus Kocherstetten, der von der hiesigen Staatsanwalt .Schaft wegen Einbruchdiebstahl verfolgt wird, wurde ebenfalls fest¬genommen. Bei seiner Festnahme war er mit verschiedenen Einbrecher ->Werkzeugen ausgerüstet.

Letzte Telegramme
der „ Kadischen Presse " .

« 2an . Der verdiente frühere Vizepräsident derReichsLank , Sallenkamp. ist gestorben.M.E. Budapest . 20. Jan . (Privattel .) Die Mehrheits -parteie « des ungarische« Abgeordnetenhauses haben einen ge¬meinsamen Appell an die ungarifche Wählerschaft beschlossen ,in der sie auffordern . Steuer und Rekrutenanshebungen zu»erweigern
---- Emola , 19. Jan . Andrea Custa, Vizepräsident der Kam¬mer und Eoyen der sozialistischen Deputierten Italiens ist ge¬storben.

— Madrid, 19. Jan . Aus den Provinzen werden klein« revolu¬tionäre Unruhen gemeldet, die dem Anschein nach durch revoluttonäreUmtriebe eines kleinen Teiles der Blanco-Partei veranlaßt find . Inamtlichen Kreisen wird erklätt . daß von der Masse der Bevöllerungder Anschluß an eine Revolutton nicht zu erwarten sei. da das Land
stch wirtfchafllich in den günstigsten Verhältnissen befinde und keinenGrund zur Unzufriedenheithabe . Die Regierung nimmt an . doN die

_ Badische Presse .
lei^ ^ Unruhen. deren Urheber sich wahrscheinlich argentinischeHilfe erfreuten, bald unterdrückt sein werden .— Vigo, 19. Jan . Dreißig Anarchisten , die infolge der Ermor¬
dung des Sekretärs des Polizeipräsekten aus Argenttnien ausgewie¬sen worden find, wurden hier bei ihrer Ankunft festgenommen und insGefängnis gesetzt.— Paris , 20 . Jan . Auf dem Flugmeeting von Lrs Angeleswurde ein Wettflug über 16 englische Meile » in 23 Minuten 43 Se „-kunden von Courti gewonnen. Paulha « legte die Strecke in 25 Mi¬nuten 5 Sekunden zurück

Buenos Aires . 19. Jan . Hier erhält sich hartnäckig das
Gerücht, daß in Uruguay eine revolutionäre Bewegung ausge¬brochen ist. Die strenge Zensur in Montevideo macht es un¬
möglich, nähere Nachrichten zu erhalten .

Der «eue französische Zolltarif .
h<J Berlin , 20. Jan . Die Zoll-Kommission des deutsch-fr-nzö .

fischen Wirtschaftsvereinstrat am 17. ds. in Frankfurt a. M . zu einer
auch vom Pariser Comitö commerciale franco -allemand beschicktenSitzung zusammen , um über die durch Annahme des neuen franzö¬
sischen Zolltarifes in der Deputiprtenkammer geschaffene Lag « zuberaten . Für annähernd 109 deutsche Exportartikel, die durch dieTarifreform betroffen werden , lagen eindringliche Reklamationenaus allen Teilen des Reiches vor. Es wurde beschlossen, mit allenKräften dahin zu wirken, daß bei der bevorstehenden Beratung des
französischen Zolltarifes im Senat noch wesentliche Aenderungender Tarisvorlag« angenommen würde»

Eine M ' litär -Affäre i« Oesterreich.hd Wien, 20. Jan . In der letzten Samvtag -Racht wurde hierunter geheimnisvollen Umständen eine Militärperson verhaftet.Ueber die Angelegenheit dringt bisher fast nichts in die Oeffentlich -keit. Wie nun von informierter Seite verlautet, ist die betreffendePerson ein Artillerie-Beamter, welcher in einer Munitionsfabrik inder Nähe von Wienerneustadt angestellt war. Der Militärbeamtehat eine Anzahl von Eefchotzteilen der neuen österreichischen Artil¬leriegeschosse an Italien verkauft und dadurch Konstruktions -Detailsverraten. Bei den entwendeten Eefchoßteilen handelt es sich umeine Erfindung welche es ermöglicht , beim Schrappnell -Eefchotz durcheine größere Sprengwirkung eine größere Anzahl von Sprengstückenzu erzeuge» .
_ .

Zum Ratiouatttäteustreit in Oesterreich.Ll .E . Prag . 20. Jan . (Privattel .) Die Stadtgemeinde hatam 17. Januar die bisherige deutsche Ausgabe der städtischenBerichte eingestellt und gibt dieselben nur mehr in tschechischerund französischer Sprache aus . Die deutschen Parteien habenäch beschwerdeführendan das Ministerium gewandt .Wie deutsch-böhmische Blätter melden, find seit 14 Tagenfortgesetzt Postsendungen nach Prag , welche auf der Adressedeutsche Straßennamen trugen , als unbestellbar an die Ab¬sender zurückgeschickt worden . Die deutschen Parteien habensich auch hierüber beschwerdeführend an das Ministerium nachWien gewandt.

Die englischen Wahlen.= London, 20. Jan . Nach den bis heute früh 1 Uhr vor¬siegenden Wahlergebnissen wurden 128 Unionisten , 118 Libe¬rale , 44 Nationalisten und 23 Vertreter der Arbeiterpartei ge¬wählt . Die Unionisten gewannen 58, die Liberalen 9, die Ar¬beiterpartei 1 Sitz.

gum Grotzseuer im türkischen ParlamentSgebünde .
«— Konstantinopel , 19 . Jan . Das Feuer im Tschiragan-palast war um 4 Uhr 58 Min nachmittags lokalisiert . Die ge¬samte Einrichtung des Palastes ist zerstört, nur die Umfassungs¬mauern sind teilweise erhalten .Bei dem Brande sind auch die Parlamentsarten größten¬teils verbrannt . Wegen des heutigen griechischen Feiertagesfand leine Sitzung statt . Das Gebäude war nicht versichert ; derSchaden beträgt zehn Millionen Pfund .— Konstantinopel, 19. Jan . Die erste Annahme, daß der Branddes Parlamentsgebäudes infolge einer Explosion in der Heizungs-anlage ausgebrochen sei, wird nicht allgemein geteilt. Der Präsidentder Kammer und die Minister halten sie für ausgeschlossen und meinen,daß jedenfalls infolge Verschuldens der Parlamentsanqestellten dasFeuer solche Dimensionen annehmen konnte . Augenzeugenbehaupten,daß das Feuer gleichzeitig an mehreren Stellen zum Ausbruch ge¬kommen sei . Eine Untersuchung wurde angeordnet.Aus der Provinz laufen Beileidsdepeschen ein. Der Präsident derKammer hat die Deputierten für Samstag zu einer Sitzung behufsVerlegung des Regierungsprogramms einberufen. In welchem Lokaldie Sitzung abgehalten werden wird, ist noch unbekannt , wahrscheinlichin dem dem Parlament gegenüberliegendenDeputiertenklub.Den heutigen Nachmittag verbrachten die Minister damtt, ein-affendes Gebäude für die künftigen Sitzungen des Parlaments zu-uchen. Für den Senat wurde ein kaiserlicher Kiosk am GoldenenHorn ausgewählt. Die Kammer dürfte im alten Postgebände, wasGer wahrscheinlicher ist, im Museum in Stambul tagen. Allgemeiniiel die Teilnahmslosigkeit der unteren Klassen auf, während in de -Stadt große Erregung herrscht und der Brand als ein nationalesUnglück angesehen wird.

— Berlin , 19 . Jan . Vor Schluß der heutigen Reichstags-Sitzmrgteilte Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe die Vernichtung des türki¬
schen Parlaments -Gebäudes durch eine Fruersbrrmst mit und erbatund erhielt die Ermächtigung , dem Präsidenten der türkischen Depu-tierten-Kammer die Teilnahme des Reichstages telegraphisch zumAusdruck zu bringen.

Handel und verkehr .* Mannheimer Effektenbörse vom 19 . Jan . (Offizieller Bericht?,Die Börse verlief ziemlich fest. Begehrt blieben : Aktien des VereinsDeutscher Oelfabriren zu 151.50% , Badische Assecuranz -Aktien zu1580 Ji pro Stück (1590 B? , Portland -Zementwerke, Heidelberg Aktienzu 145%, Rhein . Schuckert -Aktien zu 124 .50% und Pnckerfabrik Wag-häusel Aktien zu 158 .60% ( 159.75 B? . Süddeutsche Diskonto-Gesell¬schaft Aktien gingen zu 118% um.

Mkttagblatt . Donnerstag den 28. Jan . 1818. 'JCt. 3ll ^

Wasserstau »» des Rheins ,
tzonllanz. Hcffenvegel . 19. Jan . 3 09 m '18 Ja ». 307 m .Schultert» ««! . 20 . Jan . Morgens 11b » 5 .07 m ( 19 Jan . 2 70 w '.Kehl. 20 . Ja ». Morgens 6 Nhr 3.80 m » 19 Jan . 2,52 m. )Älarau . 20. Jan . Morgens 6 Uhr 5,58 w <19 Jan . 4.54 m).kslannSeim 20 . Jan . Morgens K Ndr 517 w (19 Jan . 3.81 m \

Vergnügungs - und Pereins -Anreiger,(Das Nähere bitte» man au« dem Jnleratrnteil zu ersehen.)
Donnerstag den 20. Januar :

Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.Eo. Männerverein der Weststadt. 8% Uhr Vortrag. Blücherstraße ,^ riehr ifhÄhnt " H ute abend8Uhr « ouzertderrumäuft .„rzueorilysyos . ^ im &«*« » $««(.notosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. Karlsr . Mandolinengesellschaft. 8Vs Uhr Monatsversammlung.Männerturnverein 8 U. Zentralh. 6 U. 2. Damenabt. Kaiseralle,Siat'wnal-Stenogr .-Verein. 8% Uhr Uebungsadend im Cafe No«,Schwarzwaldverein. Vereinsabend. Moninger Konkordias . VorstsTurngem. 8'/- U . Frauenabt. Cophienstr . 14 ; Damen 6 GrtendergjTurngesrllsch . 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam . I . Nedenius**•>»■• ^ »» r 6»",nl„va<;kommis von »858 Veriommluna Landskil ,verein für Bolkshygiene. 8% Uhr Dortrag im Rathaussaal ,verein von Bogelfreuuden. 9 Uhr Wochenverslg . im gold Adle,

# Welt-Kinematograph Karlsruhe, Kaiserstraße 133 . FnFettig , eine Dame in den besten Jahren , will keinen Schwiegers ,haben, da sie weiß, daß die Schwiegermütter meist das Original azKarrikaturen bilden. Alle Freier, die sich ihrem reizenden Töcht,chen nähern, wirft die würdige Dame höchst eigenhändig zur Tihinaus . Doch die Liebe ist auch in diesem Falle wieder eine Hi,melsmacht und fie weiß alle Hindernisse p beseitigen. Wie es dqjungen Manne nach allerhand „gräßlichen Abenteuern!" gelingt , Fr,Fettigs starren Sinn zu ändern , zeigt im Welt-Kinematograph ,gelungener Film in den köstlichsten Bildern . Auch die Herstell«eines Anentbehrlichen Artikels, der Taschenuhr, können wir beobr,ten . Ebenso bietet die Meeresbrandung bei Jte dem Beschauer pröjtige Stimmungsbilder . Hoch gehen die Wogen des unendlichen W,lmeeres , ganze Wellenberge stürzen hochausschäumend heran und im«,heftiger wütet die tosende Wassermenge . Selten noch ist es gelange,eine solch wunderbare Naturaufnahme von nächster Nähe mach,zu können , wie dies hier der Fall war. Voll tiefergreifender Tragist der prächttgs Kunstfilm „Der Friedensengel". Das kleine Räd,werk wird zwerchfellerschütternde Lachsalven erregen . Zum Schl,des reizenden Programmes können wir noch ein prächtiges klei«Abenteuer miterlsben und möchten wir uns nicht versagen , das tiüPublikum auf das wirklich sehenswerte Programm aufmerksam jmachen. Aber auch der meisterhafte Kunstfilm „Abenteuer ein«Farmerstochter im wilden Westen "
zeichnet sich durch spannende uji

'
packende Darstellung vom Anfang bis zum Schluß aus . Alles in allstwirklich vorzüglich . 1087

he und
^
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wird.

Aktive Beteiligung
mit zirka 30 Mille

an nachweisbar gut fundiertem, streng reellem llnternehmri(auch Detail) in Uarlsruh« oder Umgebung, sucht gebildet«energischer Uanfmann, mit Sprachienntnissen , aus achtbar«Zamilie. Angebote unter Ur. v-His an die Lxped . d«„vad. Presse" erbeten.

Do»rnerstag
frisch dom Seeplatz ein¬

treffend .
Feinste

HMnil. Slhefflsche
große Fische

Pfund 37 Pfg.

>Kleine Schellfische !
Pfund 27 Pfg .

Ferner

Frisch gewässerte
Stockfische

Pfund 25 Pfg.
empfehlen 15145 * H

PfannkuchSCo.
I G . m . b . H. m
in den bekannten Ber 8 »1 * kaufsstellen. * “

I

NM" Wir mache« darauf aufmersam , daßwir ab 1 . Februar in der
siliale 4e$ Herrn Karl Schöpf,

Schützenstraße 13 eine Ausgabestelle der
„Kadifchen Uresse"

errichtet haben . Probennmmern werden da¬
selbst vom 20. Januar ab gratis abgegeben

Ern-nition der „Bad. Presse ".

ALK . 4000
auf 2. Hypothek f. Rückzahlung der¬selben von Gesasäftsmann aufzu¬nehmen gesucht. Offerten unterNr . B2534 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten .

Für Brautleute .
Eine «eue Nutzbaum Lchlaf-zimmereinrichtuna bestehendaus :» Bettladen , it Patent - oder ge¬polsterten Röste«. 2 dreiteiligenNunstwollmattatzen. 2 Polstern .S Nachttischenm. Marmorplatte «.1 Waschkommode. 1 Marmor¬

en zu dem billigen Preis von323 Mark . « 2133.3.2
Waldftratze 22 . Laden .

ö versuchen Sie doch ja die
bdener . Sie sind unerreichtin Güte und werden ohne
Konservierungsmittel ber-
gestellt . IÖöI

Alleinverkauf:
Beformhaas Karlsruhe

Kaiserkratze 40 .

Kegelgesellschast
sucht noch einige gemütl. Herren»zum Mittegeln . I

Näheres yeute abend 0 Uhr insder Kegelbahn Blücherkratze 2V,sBereinsbanS ._ 1120 .2 .11

, tz-. Koch - u. Backapfel. 3 Pfd. I30 Pfg .. 10 Pfd . »0 Pfg .. 3 Pfd.j35 Pfg .. 10 Pfd. 1.10 M ».. Kaffel- 1reinette«. Lederreinetten . Cham - I
vaguerreinette « zu den billigsten»
Preisen. B25WI

Waldkratze 84 . nächst Sophien« I
straße , Obst- u. GemüsevandlnngI
irisch eingetrotfen zumsbilligsten Tagespreis : . I
la. ScheMch «. Kabeltau , sowie
sranz Wr« menkoßru .Kopfsaka1
B2500_ Ubtandstrafte 20. I

Jüngere Frau
empfiehlt sich zur Aushilfe im
Kochen für Sonntags , auch Werk«
tag abends . Off. uni. B2477 an
die Exped . der „Bad. Presse' .

Pianiuo , BoKjüßl. Instrument .
ganz billig abzuaeben . « 2528H. Müller . Wrlhelmstr . 4a . Part .
llhissonnier, ™ !®

'S .
'S

vertäuten. E . Werner , Schloff «
platz 13, parterre, rechts, EingangKarl- Friedrichstratze. 582538

LafeUiavier.« 2527 Rheiustr. 50a, 4, Stock .'trt 'hrrnh fast neu. mit FreilausMyrrUV , billig zu verkaufen .B2518 Gerwigstratze 6, 4. St . r.
ist

yeu, iuji. »yiy.
Gerwigstr . 34 , 3. St . lks.

Lr Einderliegwagen
nur 2 mal benützt billig zu ver«kaufen. B2548Rheinstratze »0 . 3. St . lks.Pracht», oval. Spiegel S,l »x«iilwittll»ick.mit Goldrahmen 90/70, Mk. 15.—,schönerMatzanzug , mittl .fyig . Mk.16,sanb ., aufgericht . Bett Ml . Ä>.—,pol. Bettstelle mit Rost Mk. 18.—,eiserne Bettstellen Stück Mk. 7.—,gedeckt ., schöner Gasherd Alk. 18.—,sind zu verkaufen . B2532

__ Lessinastr. 33 . im Hof .
Maskenkostüm (Spanerin ) billigzu verkaufen. B2541Äuwboldür . 12 . vart. links.

Im Auftrag fast neuer Tennis «anzug . sowie einige Damenkleiderzu verkaufe «. Händler verbeten.B2530 Lklsingstr . 13. 4. St . ,
Damen-Maskenkostüme.Ein Schmetterling , sehr schöngemalt, ein Dominospiel , eben»falls gemalt, sehr preiswert zu Verl.L . Scheer , Damenschneiderin.« 2535 Zirkel 19. 2. Stock.
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Der „Badischen BarrgewerkS -Zeitung " , Ärmliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosienschaften für das Großherzogrum Baden, Hohenzollerumrd Elsaß -Lothrmgen , sowie Verbcmdsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer

'
Bau - undMaurermeister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandtz,entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Der Stahl im modernen Ingenieurwesen .
Der im Maschinenbau verwendete Stahl hat eine viel größere

Zugfestigkeit , Elastizität und Zähigkeit als Schmiedeeisen und doch
weicht derselbe in seinem physikalischen Aufbau und seinem äußeren
Aussehen nur wenig von letzterem ab . Würde man zwei Stäbe , den
einen aus Stahl , den andern aus Schmiedeeisen , die durch dieselben
Walzen gegangen sind , nebeneinander legen , so könnte selbst ein Fach¬
mann dieselben nicht von einander unterscheiden . Ja , selbst die sorg¬
fältigsten chemischen Analysen vermochten bisher nicht die Grenze
zwischen Stahl und Schmiedeeisen festzulegen . Indessen besteht zwischen
diesen beiden Arten des Eisens eine wesentliche Verschiedenheit in
bezng auf Dauerhaftigkeit und Brauchbarkeit für hochbeanspruchte
Teile ; daher ist die Technik heute ungeheuer im Vorteil gegenüber
früher , wo man ein solch vorzügliches Material noch nicht zu verstellen
imstande war . Es ist erstaunlich , welches Maß dauernder vielgestalti¬
ger Anstrengung der nach den verschiedenen neueren Verfahren ge¬
wonnene Stahl aushält , nicht bei Versuchen in Laboratorien , sondern
im täglichen Betrieb , der mit feinen fortwährenden Wechselkräften
das Material weit mehr anstrengt als dies mit irgendeiner Zerreiß¬
maschine geschehen kann . Diese übt nur einen Zug in gerader Richtung ,
der sich bis zum Bruche steigert ; in der Praxis jedoch mutz das Ma¬
terial bei einer schnellaufenden Dampfmaschine z . B . neben dem ein¬
fachen Zug und Druck auch zugleich verdrehende und Liegende Kräfte
aufnehmen .

Nehmen wir den Fall einer großen Schiffsmaschine , die mit einem
Dampfdruck von 15 Atmosphären arbeitet und deren Kolben in jederMinute einen Weg von 300 Metern zurücklegen : jeder bewegte Teil
derselben wird gedrückt , gezogen , gedreht , gestoßen bei jeder Um¬
drehung , d . h . etwa hundertmal in jeder Minute . Ist da nicht ein
vollkommen einwandfreies Material nötig , wenn nicht für eine Reiseallein , sondern für Jahre hinaus ein ungestörter Betrieb gesichert sein
soll ? Die Lokomotiven für hohe Geschwindigkeiten und schwere Züge
find in noch höherem Maße diesen starken Materialbeanspruchungen
ausgesetzt ; denn dieselben laufen nicht nur schneller , sondern werden
auch fortwährend gerüttelt und gestoßen . Trotzdem sind auch hier im
Verhältnis zur Zahl der im Betrieb befindlichen Lokomotiven Un -
glücksfälle durch Materialbrüche sehr selten .

Die in den Vereinigten Staaten für Schiffskesselmaterial von
staatlicher Seite geforderten Qualitätseigenschaften sind , wie wir
Scientific American entnehmen ; Zugfestigkeit 4200 Kg ./Ztmr .' ; Deh¬
nung 25 Proz . bei 51 Millimeter . Länge und 6,4 Millimeter Stärke
des Probestückes ; außerdem muß sich das Material um - und zusammen -
biegen lassen in der Weise , daß der innere Halbmesser der gebogenenStelle nicht mehr als iy 3mal so groß ist als die Dicke des Bleches , da
auf Kirschrotglut erhitzt und in Wasser von 28 Grad Eelstus abgelöschtwird . Tatsächlich halten die Kesselbleche noch weit mechr aus ; Blechevon 12 Millimeter und mehr lassen fich in kaltem Zustände flach zu¬
sammenbiegen , so daß die beiden Hälften aneinander anliegen , ohneden kleinsten Riß zu zeigen ; außerdem aber halten diese Bleche auch«ine hohe Erhitzung zum Zwecke der Krempung und Kümpelung aus .Man hat Bleche mit Holzhämmern in Matrizen geschlagen , man hat
sie gekümpelt in komplizierte Formen , man Hai sie von 10 Millimeter
Stärke auf 5 Millimeter an den Rändern ausgeschlagen , bei einem
Durchmesser von 1,20 Meter , ohne irgend welchen Riß in dem ganzenBlech . Dabei braucht man nicht einmal ausgesuchte Stücke zu nehmen ,sondern beliebig angelieferte Bleche .

Für den Schiffsbau gibt das Material ein beruhigendes Bewußt¬
sein der Sicherheit , die man bei Verwendung von Schweitzeisen nie¬

mals haben kann , da man nie sicher weiß , ob nicht im Innern schlechte
Stellen vorhanden sind , die bei angestrengtem Betrieb plötzlich nach¬
geben und dadurch die schwersten Unglücksfälle heruorrufen . Die mo¬
dernen Fabrikate find hiergegen so homogen in ihrer Struktur , daß
bei ihnen aus dem genannten Grunde kaum Brüche entstehen
können . Ing .

Das Färben der Elfenbeins.
Don Friedrich Huth , Eharlottenburg .

Das Elfenbein liefern bekanntlich die Stoßzähne des Elefanten .
Aber diese würden der enormen Nachfrage heute nicht mehr entsprechen .
Ein großer Teil des im Handel vorkommenden Elfenbeins stammt vom
Mammut , einer in früher Zeit ausgestorbenen Elefantenart ; es wird
in Sibirien als fossiles Elfenbein aus tiefliegenden Erdschichten berg¬
männisch gewonnen . Ferner werden aber auch die großen Zähne des
Nilpferdes , die eine Länge von 30 bis 35 Zentimeter erreichen , die
sehr harten und blendend weißen Eckzähne vom Walroß und die Stoß -
zähne des Narwals als Elfenbein verarbeitet . Schon in vorgeschicht¬
licher Zeit wurde das Elfenbein zu Geräten und Werkzeugen ver¬
arbeitet , und Egypter , Assyrier , Griechen und Römer fertigten bereits
kostbar « Elfenbeinschnitzereien . Die verschwenderischen Römer fur¬
nierten nicht allein ihre Möbel mit Elfenbein , sondern fertigten
lebensgroße Statuen und Götterbilder aus diesem edlen Material .
Sehr merkwürdig aber ist es , daß Homer in seinen großen Helden¬
gedichten nicht nur das weiße polierte , sondern schon das gefärbte
Elfenbein erwähnt , und verschiedene Gegenstände dieser Art beschreibt .
Was wir also als eine Errungenfchast der chemischen Technik unserer
Zeit betrachten , wurde bereits in den sagenreichen Epochen frühester
Kultur geübr . Unser « technischen Mittel sind nur viel reicher ge¬
worden — sie werden nach wissenschaftlichen Grundsätzen angeweirdet ,
wahrend bei den Alten alles ausschließlich auf Erfahrung beruhte , und
der Erfolg vielfach vom Zufall abhing .

Das Elfenbein läßt sich leicht bearbeiten , sich zu feinen Ornamen¬
ten schnitzen und sehr gut polieren . Diese Beschaffenheit fühtte natur¬
gemäß sehr bald zu Versuchen , das Elfenbein zu färben , da für manche
Erzeugnisse wohl die Beschaffenheit des Elfenbeins , aber nicht seine
Farbuna geeignet ist . Dazu kam das Verlangen , mehrfarbige Orna¬
mente herzustellen . Bekanntlich müssen bei Brettspielen z. B . die
Felder verschiedene Farben aufweisen , und die beiden Heere der S
figurcn , die man mit besonderer Vorliebe aus Elfenbein schnitzt, sollen
auch verschiedene Färbung besitzen, um besser unterschieden werden zukönnen . Wegen seiner Hätte und Elastizität ist Elfenbein das treff¬
lichste Material für Billardkugel ; auch hier bildet die Färbung ein
willkommenes llnterfcheidungsmittel . Ferner spielt die Tonung des
Elfenbeins bei kleinen Kunstwerken , bei Verwendung zu Luxusmöbelnund dergl . eine große Rolle .

Häufig besitzt das edle Material aber nicht eine schöne weiße ,sondern eine unansehnliche gelbliche Färbung ; namentlich gilt dies
von älteren Stücken . Eine gewisse Bleichung des Elfenbeins — denn
diese wird nicht selten vor dem Färben notwendig werden — erreichtman , indem man das Material anfeuchtet , und dasselbe dann dem
Sonnenlicht aussetzt . Der Effekt wird aber nur erreicht , wenn mandies Verfahren mehrfach wiederholt . Indessen besitzt man heute ein
gutes chemisches Bleichungsmittel im Wasserstoffsuperoxyd . Der be¬
treffende Elfenbeingegenstand wird in Benzol oder Aether getaucht ,um die an der Oberfläche haftende Fettschicht zu entfernen , sodann mit
Wasser abgespült und nunmehr in das Wasserstoffsuperoxyd gebracht ,bis er genügend gebleicht ist . Dann erfolgt aufs neue ein Abspülenmit reinem Wasser . — Zum Bleichen dient häufig auch eine Ehlor -

kalilösung , heißer Kalkbrei oder eine Mischung von einem Teil Terpen¬
tinöl mtt drei Teilen Alkohol . Diese Mischung hat man jedoch drei
Tage der Sonne auszusetzen , ehe man sie zum Bleichen des Elfenbeinsverwendet .

Das Färben des Elfenbeins erfolgt durch Kochen in geeigneten
Farbbrühen . Zunächst müssen jedoch geeignete Beizen Anwendung
finden . Man entfettet das Elfenbein zunächst durch Anwendung von
Benzin und beizt das Material dann mit einer schwachen Lösung von
Salz - oder Salpetersäure . Die Mineralsubstanz der Zähne wird auf
diese Weise an der Oberfläche ausgelöst , und die organische Substanz
nimmt dann besser Farbstoffe an .

Will man Holzfarbstoffe verwenden , so bedient man sicy zum
Beizen namentlich einer sauren Lösung von etwa 3 Prozent Zinnsalzin Wasser ; darauf färbt man , je nach dem Farbton , den man zn er¬
reichen strebt , in einem Eelbholz - oder Rotholzextrakt , bezw . in der
gerade geeigneten Abkochung eines Farbholzes .

Die schöne kirschrote Färbung , die man häufig bei Elfenbein -
gegenständen bewundern kann , wird erzeugt , indem man den Gegen¬
stand in ei, -er Alaunlösung beizt , um ihn hierauf in eine Lösung von
4 Teilen Koschenille , 4 Teilen Weinstein , 12 Teilen Zinnlösung bringt ,und dem Bade einige Tropfen Ammoniak zusetzt. Zum Gelbfärben
dient Chromgelb , zur Blaufärbung Jndigokarmin , und für grün
Pikrinsäure . Braune Färbungen erzielt man durch Anwendung
brauner Teerfarbstoffe Tn alkoholischen Lösungen oder auch mtt über¬
mangansaurem Kali . Zur Erzielung roter und blauer Farben werden
auch vielfach die schönen Diaminfarbstoffe angewendet .

Endlich seien auch einige von Sigmund Lehner mitgeteilte Re¬
zepte hier wiedergegeben :

Zum Schwarzfärben legt man das gereinigte Elfenbein in eine
verdünnte Lösung von Höllenstein und setzt das Objekt dem Sonnen¬
licht aus . Purpurrot erzeugt man , indem man das Elfenbein in
Eoldchlorid legt und gleichfalls das Licht einwirken läßt . Andere
rote Töne ergibt ein Baden des Elfenbeins in einer dünnen Lösungvon Salpetersäure in Wasser , und Anwendung einer Lösung von
Koschenille und Ammoniak . Um Gelb zu färben , kommt das Elfen¬bein für einige Stunden in eine Vleizuckerlösung , und nach dem
Trocknen in eine Lösung von Kalichromat .

Diese Farbmittel sind mehr oder minder auch zum Färben von
Knochen jeder Art geeignet , nur werden die Färbungen nicht immer
so schön und intensiv ausfallcn , wie beim Elfenbein , denn es kommt
viel auf die schöne weiße Grundfärbung und auf die chemischen Be¬
standteile der Knochen an . Run gilt das , was ich vom Färben des
Elfenbeins gesagt habe , noch in viä höherem Maße von den Knochen .
Zwar lassen sich diese nicht so leicht und schön bearbeiten wie das
Elfenbein , aber sie bilden doch vielfach einen billigen Ersatz des Elfen¬
beins , und da sie nicht von Natur eine ebenso schöne glänzend weiße
Färbung besitzen, wird man umsomehr bemüht sein , sie künstlich zu
färben . So werden denn auch Knochen zu gröberen Schnitzarbeiten ,
insbesondere aber in der Knopffabrikation sehr häufig in gefärbtem
Zustande verwendet . Es empfahlt sich stets , zunächst in kleinem Um¬
fange mit den Farbmitteln Versuche anzustellen , und erst wenn d,e
Lahor atoriumversuche zur vollstem Zufriedenheit ausgefallen sind , an
dir Fabrikation in größeren Mengen heranzutreten . Man begnüge
fich nicht damit , die Probestücke nach dem Färben zu betrachten , sondern
beachte auch , ob etwa die Lichtwirkung im Laufe von einigen Tagen
oder Wochen wesentliche Veränderungen hervorruft . Aus diesem
Grunds ergibt sich die Notwendigkeit , mit der Laboratoriumarbeit
recht früh vor Herstellung des betreffenden Fabrikartikels zu beginnen .

Bekanntmachung .
An der hiesigen Volks - Schule sind auf Beginn des Schuljahres1910/11 — 4 . Ä >ril d. I . — mehrere Stellen für Handarbeits -Lehrerinuen zu besetzen .
Bewerbungen mit Darstellung des Lebenslaufes und Bildungs¬ganges nebst Angabe der bisherigen Tätigkeit der Bewerberinnen sindunter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften innerhalb 8 Tagenbeim Rektorat der städtischen Volksschulen — Rreuzstraße Nr . 15. II. —

einzureichen . 1073
Karlsruhe den 17. Januar 1910 .

Schul « Kommissto « :
Dr. Paul . Neudeck.

Wartv'Vkkjtcherllilg.
Freitag den 21 . Januar und folgende Tage,

jeweils nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Aufträge , wegen Aufgabe eines großen Kolonial -
und Drogen -Geschüsts öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokal

Kardtstratze 27 : ^
Kolonialwaren als : Reis , Gries , Gerste , Nudeln .Maccaroni , Erbsen , Bohnen , Hafergrütze , Linsen , Tee , Eacao . Putz -

lücher , Seife , Wasch - und Seifenpulver .
wozu Kaufliebhaber Höft , einladet 750

Telephon RA. Leop . Gräben , WlMr .
Versteigerungen werden jederzeit prompt erledigt .

Sprachmul Handelsschule
Schloß Mayenfels. pratteln, Schweiz.Rur Schüler unter 18 Jahren . Erziehung nach Art der Landeserziehungs¬heime . Unterricht in Sprachen und allen Handelsfächern . Vorbereitungfür höhere Klassen , Post rc. Beste Gelegenheit , Französisch zu lernen ,da steten Verkehr mit Franzosen . Herrll Landaufenthalt , sehr gesundeLage . Pros , gratis .411a.6L Dir . : Th . Jacobs .

Öttltt'
Phih Hirsch , » ir. 2

Empfehle eine große Anzahl mene Herren -and Damen -Kostttme sowie Trachtenin jeder Art zu Kauf und Miete .
Kein Laden , sehr billige Preise . B2153

Unsreziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 15285 *

rang gegen
Anton Springer

Grösste und leistungsfähigste Desinfektions
.. , anstatt Deutschlands
Karlsruhe , Markgrafenstr . 52 . Telephon 2340Abonnement ganzer Anwesen insserst billig

Tanz -
MiLandmesser ,

Lachnerftrajje 14, II.
Privat - u. Vereinskurse , Einzel¬

unterricht jederzeit
I. Refer. Mässige Preise .

-- -- - Januar neue Kurse.
NB- Unnötige Spesen werden

bei mir vermieden . 10.10

Telegramm !
üSeaen Geschäftseröffnung kaufeu . zahle die höchsten Preise für ge¬tragene Schuhe und Kleider . Man

schreibe an J . Ziniermann ,Durlacherstr . 75 , 3. St . 582463.2 .1

P
I

A
IVo
s

neueste Modelle , kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
Gebrauchte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Johannes Schlaile
Douglas * tr . 24 . 16293*

WM« Binden
extra lang , Ia . Qualität

Dutzend 75 Pfennig
bei Abnahme von 5 Dtxd

mit 10 0/, Rabatt. >»' -

Geschwister ßaer
Spezialhaus fflr Braut- u. j

! Kinder-Aussattungen j
! Kaiserstraße 1491-
1

,1

JlllVit

(Eifclv „ Dessertweine
garantiert naturrein ,Rotwein von 48 Pfg. an p. Ltt.

offeriert die

WW iiiiMliiis Magin Maynär & Co.,
Inh . : Magin Haynür ,

Riippurrerstrasse 14 .
20 Geschäfte : Durlacherstr . 38 , Lesstngstr . 29 , Schtllerstr . 23 .

Rheinstr . 45 , Durlach : Haupttz . 51 , Baden -Baden .
Bruchsal . «Frankfurt , Hetdelberg . Mannheim .
Pforzheim , Würzburg u . Ulm . 15570*

Inventur - üusvephanf
mit

großem Preisnachlaß n. 5 Prozent Rabatt.
Mehrere zurückges . Schlafzimmer

mit 50— 100 Mark Preisermäßig¬
ung , ein - u . zweit .Svtegelfchränke .WaschLommode.Rachttische.Bett -
ftelle« , einzelne Bettstellen des.
billig , sehr Punkt !. gearb . Matratzen
u . Betten , de ' , preiswerte Buffets .Kredenzen . Bücherschränke und
Schreibtische versch. Art , mehrere
bessere Herrenztmmer , hübsche
Wohnzimmer u . Salons , feine
SalonschrSnke . Truhen , viele
Tische und Stühle . Trnmeanx.Ziermöbel , Flurgarderoben ,Lederfauteuils . Polsterwöbel

5 Prozent Rabatt
auf daS Beste , was in Schlafzim¬
mern gemacht wird , mit 2- u. 3tür .

zimmer mit 2- u. 3turig . Bücher¬schränken. hübsche Wohnzimmer
u . Salons . Fremdenzimmer und

Küchenmöbel.
Bei Aussteuern des. Entgegen -
10 .5 kommen . 615

Achtung ! !
Für getragene Herren - u.Damen -

Kleider , Schuhe , Stiesel re . zahledie höchsten Preise . B2139 .2 .2J . StleJber ,
Markgrafenstratze 19.

Televhon Nr . 2477 im Hause .

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬zielen die tit . Herrschaften staunendhohe Preise für getragene Herren -u »d Damenkleider , Schuhe . Stiefelu . s. w . Postkarte genügt . B2426L .1J . Gross , Nminseiitr . 16.

Karlsruhe
empfiehlt 1112 .2 . 1

Ia « geschälte
Linsen.

W . ERB ,
am Lidellplatz ,

empfiehlt frisch - u . selbst -
gebrannte , galant reine
und kräftige 862.15 3
Java -Kaffees

von Mk . 1.20 bis Mk . 3 .10
per Pfund.

Spezial -Mischung
k Mk. 1.50 and Mk. 1.70 .
Prompter Versand nach aus¬
wärts. Muster gratis n . freo.

Aerztliche Autoritäten empfehlen das

Krenznacher
Grahambrot

bei Zuckerkrankheit , Mapenleiden , Ver -
dauungsbeschwerden , Blähungen , Hä¬
morrhoidalleiden, Bleichsucht , überhauptfür kranke und schwächliche Personen .

Gänzlich säurefrei — steigert es den
Appetit , fördert Verdauung u . Ernährung ,
regt den Stoffwechsel an und verbes¬
sert die Blutbildung . 924 .3.3

Mittwoch und Samstag frisch bei :

Otto Sdmekenbnrger
Kolomalwaren und Delikatessen

Adlerstrasse 39 . — Telephon 2776 .

Gier
billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer . Kondi¬
toren , Bäcker re. ,44W

Prompt . Versand n . auswärts .
Man verlange Preislisten .

I. Rlwnpf Uwe. 2 Eie.
Eiergroßhandlung

Detailverkous für KarlgrAhe :

Waldstt . 53.
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Sctiwarzwaldverein
(Sekt . Karlsrnhe
Donnerstag den

20 Jan . 1010 :

Vereinsabenc
(Kan*im Bloniager

kordiasaal ).
Vortrag mir Lichtbildern : Neu¬

stadt n . H . , Heilbronn .

^ G
"

o

Liederhalle
Karlsruhe.

Der auf .Samstag den
22 . Jan nur 1910 fest¬
gesetzteHerrenabend
muß bis auf weiteres ver¬
schoben werden.

Gleichzeitig bringen wir un¬
seren verehrl . Mitgliedern zur
Kenntnis , daß das diesjährige
Kostümfest als

Maskenball
abgehalten wird . 1088

I Der Vorstand . £
&e

Karlsruher

Männerturnverein
Heil !

Samstag den 22. Januar 1910
in den festlich geschmücktenSälen
der Gesellschaft Eintracht

Kostüm-Ball
Allgemeine Kostümierung erwünscht

Beginn abends 8 Uhr. — Ende 4 Uhr.

ZumEmtrittberechtigen
nur die Mitglieds - oder
Beikarten.

Etwa noch gewünschte
Beikarten sowie Karten
für einzutührende Herren
werden Donnerstagden 20.
Januar , von 1 ‘ /. — 2 ' /j Uhr

im Vereins -nactimittags
lokal (Moninger , 2 Stock ,
Ronkordiasal ) abgegeben .

Ohne Karte hat niemand
Zutritt.

Wir laden unsere ver-
ehrbchen Mitglieder samt
Angehörigen hiezu freund -
liehst ein. 597 .2 2

Der Turnrat .

Ueignmreii !
und

II
P,d . 26 "Bf» .

jWaccaroni,
28»W, * fe. « ■ » » üäfe.

34bfitt«. Pfd . 1 Pfg .

Turngesellschaft Karlsruhe , j
Sonntag den 30 . Januar 1910, abends 7 Uhr

im kleinen Saal der Festballe

Maskenball

IS181 . Barbara “.

Unser diesjähriges

Imin I. UandlDnos-CoinniisT. 1858
(Tanftn . Verein Hamburg )

Bezirk Karisrihi .

Jede » Donnerstag abend
Versammlung im Re «nram
„ Landsknecht" (Zittey altdeutsches
.-jjmmcr.

Heute Donnerstag abend 8" Uhr :

Aebungsabend

Natlonal -Stenograptien-Verein.

Heute Donnerstag , abends S Uhr

im Bereinslokal „Goldner Adl .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Maskenkostüm-
Aufnahmen

werden bei vorheriger Anmeld¬
ung bis 10 Uhr abends gemacht.

— Vorzugspreise . —
Atelier Rembrandt ,Karl -Friedrichstraße 32 ,

1099 Telephon 2331 . 3.1

Maskenkostüme
jeder Art süt Damen , Herren und
Kinder werden nach Maaß ange¬
fertigt sowohl zum Eigentum als
auch gegen Abgabe zu billigen Leih¬
preisen . Ferner empfehle mich zum
Zuschneiden, teilweiier Anfertigung
Besticken u . Bemalen von Kostümen.

Sebastian Münch, Karlsruhe
Schillerstraffe 33 und Amalien¬
straffe 38 . Laden . B2380

mit Prämiierung der schönsten und
originellsten £inzelmasken u . Gruppen,

Artillerie-Bund Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigung
besonderer Karten gestattet , die ddMUOBBSrs-
tag daa 29 . d. nt. ab in den verschiedenen

v Turnhallen abgegeben werden . Ausserdem
erfolgt die Abgabe solcher Karten am SOBBtag ÜB 22» JaB. ,
vormittags *n 11—12 Uhr , und am Simstag des 29 » Job .,
Bachmittags vob 5 —7 Uhr, im Vereinslokal , sowie am Ritt»
woeh daa 29 . Jaaaar währaai aaseror ordsatUehoa Hangt-
vsrsamaüiag .

Für elnxnftthrende junge Herren alnd Karten
am Saaleingang S 1 Mark erhältlich .

Wir laden unsere Mitglieder zu dieser Veranstaltung
frdl . ein und bemerken , dass ohne Karte niemand Zu¬
tritt hat . 1086.2.1

Her Turnrat .
abends 1129 Uhr beginnend, im
Saale z . „Gottesauer Schlößchen "
statt , wozu die verehrl . Mitglieder
mit Familienangehörigen freundl .
eingeladen sind . 993

Der Vorstand . Gesangverein taoröia s. s.
Nächsten Samstag , den SS . Januar 1010 , abds . 8 .11 Uhr

beginnend , veranstalten wir im untern Saale des Vereinslokales
Caf £ Nowack , Ettlingerstraße einen 1109

breite Hausmacher ,

Psd . von 28 Pfg .an

Ser-jUttstnachcr
— nur in Paket —

%aiei
* 40 Pfg .

■fslet
* 20 Pfg .
Reue

Zwetschgen
Pfd . von 2 3 Pfg . an |

Zwetschgen
ohne Steine

Pfd . 40 Pfg .

Xranzfeigen
Pfd . 23 Pfg .

Birnhntzel
Pfd . 16 Pfg .

Üampfäpfel
Pfd . 56 Pfg .

Califorrrische
Pfirsiche

und

mit reichhaltigem Programm , wozu wir die Herren Mitglieder mit
der Bitte um pünktliches und zahlreiches Erscheinen freundlichst ein-
laden . Einführungsrecht gestattet . Der Vorstaad .

Gesangverein Blldenill
E . v .

Fastnachtmontag den 7. Februar 1910 in der glSnzend be¬
leuchteten und festlich geschmückten Festhalle

im Vereinslokal — Caf6 Nowack,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Shstemgenoffen und Freunde
willkommen.

Stctitt >*a Sogdfrennütn
Karlsruhe .

mit Prämiierung .

Birnen
Md .

GO M - .

Aprikosen
Md . 7 0 Mg .

Datteln
Psd. 35 Mg .

JÜtiscbobst,
1047 sehr beliebt 6 .1

25 .40Pfd . ' Pfg .

Es kommen 20 Preise zur Verteilung und zwar : '
10 Dameupreise , 8 Herrenpreise u. 2 Gruppenpreise .

Für die Prämiierung , welche Mitglieder und Nichtmitglieder
umfaßt , kommt die Originellität in Betracht , und besteht das Preis¬
richteramt überwiegend aus Nichtmitgliedern . Kostüme, welche auf den
diesjährigen städtischen Maskenbällen prämiiert wurden , stehen außer
Konkurenz. 1001

Die Ballmnsik pellt die „Kapelle deS Feldartillerie - Regiments
Rr. 50". unter persönlicher Leitung des Herrn Musikmeisters Sch o t t e
und die weltberühmte „Dachauer Bauernkapelle ".

In der alten Weinstube findet Volksbelustigung nach
„Münchner Art " statt und sind hierzu erste in- und ausländische Kräfte
gewonnen worden.

bestes. Rfl
ohneStein WW Pfg . I

PfsnnMBCo.
I
\

G. m. h. H .
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.
I

■s

Eintritt ,
haben er

Wir laden die berehrlichen Mitglieder mit ihren werten Familien¬
angehörigen sowie Gönner des Vereins mit dem Bemerken böflichst ein ,
daß die Programm - u. Tanzkarle zum Preise von 10Pfg . obligatorisch
ist. Die Galerie ist geöffnet .

Karten für Nrchtmitglieder find bei den Ausschußmitgliedern
erhältlich.

Der Vorstand.

Bechtei
pjje Seniume» Seefische
ganz frisch emgetroffen .

Ecke
Adlerstr.Gasthaus zum Nussbaum.

Donnerstag den SO. Januar 1810,

Großes humoristisches Konzert
der überall beliebten Konzert -Truppe „ Amicitta “ aus Mannheim .

4 Dame «. 3 Herren .
Anfang abends 8 Uhr. — Eintritt frei . 352519

ES ladet hoff , ein Joh . Hftlfner , Restaur .

Trotz Seestürme und großer Preis¬
steigerung billig.

Grüne Heringe Pfund SS Pfg .
Backschellfische Pfd . SS n. 3« Pfg .

>rima Kabelia « Pfd . 40 Pfg .
»ollLnd. Schellfische Pfd . SO Pfg .

garantiert Holländer Ware ,Seeal . Seelachs Pfund 40 Pfg .
Prima Seehecht Pfund SO Pfg .

5 elegante Maskenkostüme
billig zu verleihen oder zu ver¬
kaufen . B2456

Näheres Schützenstr . 58 , II. Et .
neue mit gold. Medaill.
u. gebrauchte sind billig

zu verkaufen . Ebendaselbst werden
•- *re gestimmt. B2489

rt , Steiustrafie 16,
1 . Stock .

1085

Hof von Holland .
Heute Donnerstag :

Grotz. Narrenkappenabevi!
wozu höfl . einladet Heinr . Settz .

NB. Morgen Freitag Schlachttag .

Kieler Sprotten 1U Pfd . 2L Ps >
GerLuch . Schellfische Pfd . 40 Pfg .
Geräuch . Seeaal Pfd . SO Pfg .
Riesenlachsheringe Stck . SO Pfg .
Täglich ft. gebackene Fische .

Donnerstag und Freitag
Stand auf dem Wochenmarkt
Vergleichen Sie die Preise , dann
finden Sie , daß Sie am besten und

billigsten kaufen in der
Fischhalle Beeiltet .

Apollo
Direktion : Jos . Engels.

Telephon 2042 .
Marienstrasse 16.

1118

Täglich abends 8 Uhr : Vorstellung.
Detektiv u. Auskunftsbüro Germania ,
Inh . : Earl Jung, Pol.-ßeamter a . D „ ©eStÄ «,
erlebigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis u . Entlastungsmaterial in Straf - , Zivi ! - ,
Ehescheidungs - u . Alimentationsprozeffen . Ueberwachungen und
detml . Beobachtungen , sowie Auskünfte über Familienberkä »tnisse,
Borleben , Ruf u. Charakter . Langjährige praktische Erfahrung und

nur persönliche Erledigung der Aufträge . 10V7 .2 . 1

Abschla
Infolge günstiger Einkäufe

Frische Eie
(prima Siedeeier)

10 Stück O Pfennig.

s -
1

MW

Prima Kocheier
(KatKeier)

10 Stück Pfennig .

kkAM ^ncli & ■

in de» bekannten Verkaufs¬
stellen. 1117

Chaiselongues, ■0Ut9eH■ gut g
. arbeitet , für

nur 24 Mk. zu verkaufen . B2537
Werner . Schloßplatz 13 , pari .,
rechts, Eingang Karl - Friedrichstr .

Wegen Trauerfalles sofort abzug.
Abonnement v ger.,6

Balkon II. Abt. Näheres u . Nr . 683a
in der Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2 .2

r Konrad
Schwarz ’** *•

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstättefür Neu¬
anlagen v. Repara¬
turen bei billigster

Berechnung. • •

V GrossesLager . ^ Rabattmarken ,

Donneretck « . 30 . Januar 1910 .
30 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B 1gelbe At-onnementSIarten ) .

Zum erstenmal :
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Akt. von H . Bahr .
In Szene gef . von O . Kienscherf.

Personen :
Gustav Hernk, Pianist Fritz Herz.
Marie , seine Frau

Marie Frauendorfer .
Dr . Franz Jura Felix Krones .
Delfine , seine Frau Alw. Müller .
Eva Gerndl Mel . Ermarth .
Pollinger Karl Dapper .
Frau Pollinger Margarete Pix .
Frl . Mehner Else Norman .
Frl . Selma Meier Mila Sieferle .
Miß Garden Edith Delkamp.
Frau Claire Floderer M . Genter .
Frau Fanny Mell E . Dröscher.
Eine Magd Sofie Hauck.
Ein Chauffeur Ludw. Schneider.
Im ersten Akt im Hause Heinks,im zweiten und dritten Akt in
ein. Bauernhütte im Hochgebirge .

Zeit : Gegenwart .
Anfang 7 Uhr. Ende geg. %10 Uhr

Kaffe -Eröffnung : V37 Uhr.
Mittel - Preise .

Ball -Garderoben
aller Art reinigt tadellos in kürzester
Frist« 1095

Chem . Waschanstalt Printz .

Rene
große , vorzügl. kochende

Ctnfeit
15 Pfennig per Pfund

empfiehlt 869 ^

di. & HmbllM,
Kronenstraffe 50 .

—— Telephon 152. -
Mitglied des Rabatt -

spar -Bereins .

SAnsschlag
Eier

per Stück 3 Nfg
Merkonsumhaus

30Äaiserstr. 30
Eingang Adlerstr .

Herr , Mitte 30er , wünscht die Be¬
kanntschaft eines gut erzog. Fräu¬
leins zwecks spät . Heirat . Rur solche
wollen sich melden̂ welche Lust u.
Liebe für einen bell . Gasthof haben.
Junge Witwe od . besi . Köchin nicht
ausgeschl. Nicht anonyme Off. unt .
Nr . B2523 an die Exped. der „Pah .
Presse" erb . Diskretion Ehrensache.
Vermittler verbeten .

Heirat .
Frl ., kath., 27 I . , Häusl, erzog.,

vermögl., sucht zwecks Heirat mit
Herrn bekannt zu werden . Br.
amter beborz. Off . , wenn möglich
Bild , u . Nr . B2508 an die Ex»
der ..Bad . Preffe "

. Diskretion .
Aufrichtig .

etw
Meinst , anst. Witwe . 50 I . . mit
w. Vermögen u. schönem Hau --
»1t Hmfrti f n >i i Lartvv >t . »> «1.4

um . -ocuuuucji tu luiuaem
halt , wünscht mit Herrn ir: s-ch-
Stelle bekannt zu werd. zw . Hcr -cueui : ueiunni zu xueru. zir>. Hei¬
rat . Verschw . zugesich. u . verlang : .
Off . u . B2405 Exp. „B . Prefse ' -

Brau ,

kr
d ,
B
h,
3
ln

wozu £ i

8ngei
Ai

1500
kann auc
oder Liz ,

beste
P ,

nur 1—8
Sicherhei
» lecke
5—7 Uhr
spekte gr .

6
Tritklas

tveinbreni
per sosor

öer bei 2
rationen
selbe wir !
der alle
kommt, v

Näheret
- K

Lped
"nt autei
derläffige
wffen , fit
Karlsruhc

Offerte:
wn unter
der „Bad.



MittagilatL . Lomrerslag den 20. Jan. 1918. Kadifche Kreffe . Seite 7

Hierdurch die sehmerzerfQllte Mitteilung , dass nnserteurer , inniggeliebter Vater , Growvater und Schwiegervater

Herr Ignaz Dimkeikrg
Werkführ8r

nach kurzem Leiden seiner geliebten Gattin , unserer liebeniutter , beute im Alter von 66 Jahren ia die Ewigkeitnacbgefolgc ist .
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Dankeiberg
Luise Cratb , gab . DnnkeibergAgaes Dnabelberg
Aeeee nuakelbrrg , gab. Knipseheer jJulius Erntta
Robert Freitag

und Enkelkinder .
Karlsruhe, Duisburg, Ellen , Montignv, den 19 . Jan , 1910 .Yorkstr . 38 1110 |
Die Beerdigung Endet am Freitag den 31 . Januar ,nachmittags 2>/, Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

D «rnkf « gung
Für die uns während der Krankheit und beim Hin¬scheiden unseres lieben, nun in Gott ruhenden Gatten ,Vaters . Sohnes . Schwiegersohnes und Schwagers

Robert Ganther
VermltuiWMent a« 8r. &&iit§gea>ttM hier

erwiesene wohltuende Teilnahme , für die vielen , herrlichen© lümenspenden , die zahlreiche Leichenbegleitung zu seinerlebten Ruhestätte , Herrn Stadtpfarrer Heffelbacher für dietreue Seelsorge und trostreichen Worte , den lb. evang.Schwestern der Südstadi für die hingebende Pflege , den
Herren Vorgesetzten und Kollegen, sowie dem Bürgervereinder Südstadt für die schönen Kranzspenden sagen tief¬gefühltesten Dank . 1098

Im Namen der trauernde « Hinterbliebene » :

Emma Gankher Mkwe,
geb. Manger.

Danksagung .

Emma , Marie , Jean u . August Schneider .
Karlsruhe . Leipzig. 18 . Januar 1910.

Mel-Mren-Versteigerung.
Freilag den 21 . Januar , nachmittags V23 Uhr. versteigere ichBrauer st raste IS . gegen bar im Auftrag :
1 Schlafzimmer -Einrichtung , hell und poliert , bestehend aus :2 Bettstellen mit Rost und Matratzen , Spiegelschrank , Wasch¬kommode mit Marmorplatte , 2 Nachtkästchen mit Marmorplatte ,desgleichen. jedoch Kleioerschrank ohne Spiegel , 2 Paar englischeBettstellen , nußbaum poliert mit Rost und Matratzen , 1 Paarbalbiranzösische Bettstellen , nußbaum poliert mit Rost undMatratze . 4 Vertiko, 2 Schränke, 3 Chiffonnier , alles nußbaumpoliert , obige Möbel sind neu , weiter gebraucht . Schrank undKommode, poliert , 1 großer Küchenschrank und Lüster .wozu Liebhaber höflichft einladet B2S36Bürkle, Auktionator.

Angenehme Existenz Lurch epochale Erfindung.Aut leichte , angcnebme und kunkurrenzlose Art
1500 — 8000 Mark jährl . Nebenverdienstkann auch hier ein tüchtiger Verirrter , Geschäftsführer , Rekl.-Reisendcroder Lizenzkäüfer erzielen durch

beste billigste , vielseitigste u. originellste deutsche Reklame .Preis Mer einzelnen großen Lokalanzeiger - Annonce monatlichnur 1—2 Pfg . — Geeignete Bewerber , die einige Hundert MarkSicherheit stellen können, wollen stch melden bei ll^ klame - AnwaltBlecken aus München , Hotel Viktoria. Zimmer zö, 11'/,—2 und6—7 Uhr. Originelle Klischeemuster-Bilder und Lokalanzeiger - Pro¬spekte gratis . B2539

teilen finden
Erstklassige Kognak - u . Brannt¬weinbrennerei , Aktiengcs., suchtper sofort tüchtigen
2 Vertreter, *

der bei Weinhändlern u . Restau¬rationen gut eingeführt ist . Der¬selbe wird durch einen Reisendender alle 3 Monate nach hierkommt , unterstützt . B2516
Näheres bei

K l L p f e l, Hotel Lutz .
Speditions-Gehilfe

mit guter Handschrift, erste zu¬
verlässige Kraft , mit besten Zeug¬
nissen , findet Lebens -Stellung .inKarlsruher Lebensmittelgeschäft.

Offerten mit Zeugnis -Abschrif¬ten unter Nr . 1084 an die Exp.der „Bad . Presse" erbeten.

Kaufmännischer
Lehrling

mit guterSchnlbildnng findetauf unserem Kontor zum 1.Avril Ausnahme . 1102.3.1
Friedrich Langsche

Buchdruckerei .
Schiitzenstr . «3. — Tel . 346.

Lehrling gesucht!
Sohn achtbarer Eltern findet

aus meinem Kontor Stellung
gegen sofortige Vergütung . 1103

MSbelhans , Kronenstratze 32.

Kommis gesucM .
Zum i* f»rli | <n Etatritt w,,dein jüngerer Kon-m >s , Mt « 4glich and der Manutakturw »»«».dranch « «efucht. Eine Lehrstellefür Ostern ist auch f :e-. . Off neost

GthaltSauiprüchen unt . Nr . 112ian »; e Sxssed. der „Bad . Presse' .
Nur redegewandte ja . .Leute künneu leicht 23—30 Mk . wöchentlichverdienen . Vorzustellen von 2—5

nachm , u . 9—11 vorm . B2487.8.1Erbprinzenstraste 23 , 3 Trep .

Buchhalteriß gesucht.
Zum sofortigen Eintritt wird

Genaue Offerten nebst GehaltS-
angave unt . Nr . 1122 an dte Expder »Bad . Presse" erb.

Einige

können bei sofort. Vergütung
eintreten 1128
W . Boiänder ,

Karlsruhe .

Lehrmädchen .
Suche junges Mädchen ausmter Familie , welches sich ,m Ver-.auf ausbilden will . Dasselbekönnte eventl . auch da« Butzmachenerlernen B24822 .1Frau E . Waumann . Modes .W. Räuber Kaehfolg „ Hirfchstrahe 18

Zabrikauffeher.
Auf 1 . April oder früher wirdein längerer , zuverlässiger, ver¬heirateter Mann , der im Betriebemitzuwirken hat . für dauernd«Stellung gesucht . Genau An¬gaben über vorhergegangene TS-tigkeit, Familienverhältniffe . so-wie Zeugnisse erforderlich.Offerten unter Nr . 1081 an dieExped. der „Bad. Presse" erbeten.

Tüchtige Kistenmacher
u Bekleber bezw . Bekleberinnensind«» dauernde Beschäftigung bei

Knippenbergr & Linden ,gigorren -Fabrik . 1107Knrk-Wilhelmstraste 40.Ein zuverläss , gewandter
Mer. Mt hi Jliiifo

sofort gesucht . 532469Film >Zentrale „ Nandus “ ,Gefellschaft mit beschr Haftung .
_ Kaiser -Passage 33,_
Gebild . Kinderftäulein .das schneidernkqnn, zu groß . Kindgesucht . Off. unter Nr . B2468 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Z. Stellen finden
1. Febr . : Jüngere Restaurations¬köchin. Herrschaftsköchin«., Zimmer »und Kindermädchen, Mädchen fürAlles, die bürgerlich kochen könnendurch Bureau Zeller , B. ReitersNachW .. Erbprinzenstr . 23, ff. g '»»

Stellen finden :H« einfache Kellnerin. Mädchenfür Hausarbeit u . Servieren .Beiköchin . Privatmädchen , sowiemehrere Haus - » . Küchenmädchen.SB*4511Bureau HStier, Zähringerftr .8 TI.

» Stellen ffnden sofort und1. Februar : eins. Kellnerin,o Kochin , Wirtschaft. Privat ,Küchen - u . j . Kindermädchendurch Stellen -Bureau Fr . Master .932462 Waldbornstraße 44.

W Stellen finden:
( , 2 junge Buffetfräulein in" bessere Hotel u . Rest .,zwei Küchenmädchen ,ein tüchtiger Koch /Sauriers

J . Wolfartha Büro ,1116 Adlerstraße 40.
Wegen Erkrank, des Mädchenssuche ein tüchtiges

Zimmermädchen
dos nähen und bügeln kann .
Kriegstratze 12«, , Trevve.

wird auf» » 1 . Februar eintüchtiges , ehrliches Mädchen , dasselbständig einer guten Küche vor-steben kann, s . dauernde Stellung .B2482 Hoffstraste l . 2. StockZu melden von 9— 11 dorm, und2—4 nachmittags .

Mädchen ,das bürgerlich kochen kann u . alleHausarbeit versieht, auf 1 . Febr .gesucht . Hirschstk. 71, 2. Stock, 2bis 5 Ubr nachmittags . 1114
Suche aus 16 . Februar oder 1.März cm durchaus zuverlässigesifläilcheu ,welches die Pflege eines stzjährigenKindes und etwas Hausarbeitübernimmt . 1118 .3.1Weinbrennerstr . 11 . Karlsruhe

(Mii§ß, ItiMäääujs item ,das kochen kann, gesucht . B23732.2 Kriegstr . 10. 4 , Stock .
Gesucht für 1 . Februar iücht .solides Mädchen , das etwas kochenkann und die Hausarbeit versteht ,bei hohem Lohn. B2471

_ Kriegstraße 69a, III .
Jüngeres Mädchen von kleiner

Familie gesucht . B24L6
Kaiserstraße 99, 3. St . links .

20 °
\o Rabatt

in bar oder Marken gewähren wir auf

Bloufen jeder Art,
mir Saifon - Neuheiten , 1016.2.2

Morgenröcke , Matines , bunte Unterröcke.
Alle anderen Artikel verkaufen Mihi tO °

jo ürsbaii *
Verkauf nur gegen bar, ohne Auswahl und Umtausch. -------

Teupno"
Qefch w ifi er Baer K?J e

gf -
Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausftattungen .

Junges Mädchen, das zu Hauseschlafen kann, für sofort gesucht .Offert , unter Nr . B2495 an dieExped. der „Bad . Presse " .
Wi llcges sauberes . , ung Mädchenaus besserem Hans mrt Zeugnislofort gesucht ©2387 .3 2Pr Kramer , Sternftraße 11
Monatsfrau für wöchentlich zwei-mal gesucht . ©2525

storholzstrahe 10, 2 . Stock c .
fRoftllfti ver sos. jung MädchenUKfUupi für leichte ArbeitenEmil Roessier , amerik. Dentist,Karlsruhe , Kaiserftr. 122 . B««°

Tüchtme Znarbeiterin fürkommende Saison gesucht.
Frau E . Naumann , Mode »,U. Räuber WachflQ,, Hirschstraste18.

Ein Mädchen , welches das Bügelnerlernen will, wird gesucht. B2524
Waldftroße »9, Hths . 4 . Stock .

8loIt 6N 5 uchen
Angehender Architekt such« behusSweiterer Ausbildung im Nivellierenbei hiesigem Geometer für einigeZeit Beschäftigung .
Zuschriften unter O « C . IOO

bauptvoffiagernd ._ <82517
Tücht . Zuschneider .8 Jahre selbständig tätig , mit stch.Schnitt , Ta. Zeug» ., sucht zum 16,Februar oder 1 . März Stellung .Offerten unter Nr . « 2542 an dre

Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

1« .
*

. ,der selbständig u . tüchtig im Vor¬führer: ist , auch etwas von Elektr .versteht, sucht Stellung bei bescheid .Ansprüchen. Off. unter B2168 andie Exped. der „Bad . Presse "
. 2 .2

HiiilBMler ond Masseur
ärztlich geprüft , sucht Stellung ,auch aushilfsweise . Prima Zeug¬nisse u . Referenzen . Anfragen er-bitte unter A. B . 26. bauvtvoit -
lagernd Bruchsal ._ 547a4.2

1>V lltilfr ln Ml Stillt
als HauSbursche oder Mogazin -nrbeiter . irgend welcher Art

Offerten unter Nr . B2297 an die
Exped . der „Bad . Presse ' . 2 .2
rrochlehrftelle ges.
Suche für 17jährigen Jungenzur weiteren Ausbildung passendeLehrstelle. Derselbe war schon in

Küche tätig , kann aber umstände¬halber dort die Lehrzeit nicht be¬enden. Offerten unter Nr . 603a
an die Exp, der „Bad . Presse " .
JSF ' TFrüuleirj wünscht fürseinen Bedarf bei tuchtiger Schnei¬derin das Klribermachrn gründ -

lick zu erlernen .
Offerten mit Preisangabe unt .Nr . 2449 an die Exped der „Bad

Presse " erbeten .

K
Stellen suchen.

. Einige Mädchen , die kochen
können und Hausarbeit über¬

nehmen. suchen auf 1 . Febr . , ebenso
bessere u . einfacheKellnerinnen auf
sofort Stellen durch Bureau M -Kilbler , Augustastrahe 8. pari .Telephon 2615._ B2813

B
AßlUiich?.Resf3'JF. - Köc!)in
sucht Stelle . ©2476• Burea « Höfler , Zähringer -

straße 8, 2. Stock Telephon 1902.
Jüngeres Mädchen vom Lande

sucht Stelle , am liebsten zu einemKind. Näheres Luisenstraße 81 ,4. Stock, rechts._ ©2464
Weiteres Mädchen, das gut bür¬
gerlich kochen u . gute Zeugnissebesitzt, sucht hier Stelle . Geschästs --
baus bevorzugt . Näheres Winter -
straße 42 . Hh ., 3 . St . Iks. ©2431

6 Zimmer - Wohnung
schöne, große . >m 3 Stock mit allem
Zubehör,'' sofort oder später zu dermieten . 332292 .6 .2

Babnhokstrnste 4 .

Wohnungen.
Peilckienstraßr 23 sind 2 schöne4 Zimmer -Wobnungen nebst Zubehor aus 1 . 3lpril zu vermieten .
Näheres im staden daselbst.

Werkstatt j Büegerstratze 13Marienstroße 15 zu vermieten “
Per 1. April . Näheres im Kontor

1105

Werkstatt SfÄ 1S nm -
©2360 Zirkel Nr. *4.

Kiefstahlstra ^ e 4
ist die Wohnung , 2 Treppen hoch .7 Zimmer mit reichlichem Zube-hör , auf 1. April 1910 evtl, früherzu vermieten . Besichtigung nurzwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres imBureau Zävringerstr . 102. 18422

Mtöflgerjtrafte ,4 . Stock, schöne % Zimmer¬
wohnung der 1. Avril zuvermiete « .

Karl-Wilhelmftr..3 . Stock , sehr schöne » Zim¬mer - Wohnung mit reich¬lichem Zubehör auf I . Aprilzu vermieten . 270*
Näheres : Klelanchthon *• trasse S im Bureau .

Kürgerstrafie 13
ist im Seitenbau , 3 . Stock, einefrdl Wobnung, 3 Zimmer, Käm¬merchen u . Küche, versehen mitKochgas. auf 1 . April zu vermiet .Preis 320 M. • ©2446

rNanenstratze 15
ist eine Wohnung (1 Zimmer u.Küche ) im Hinterhaus sofort zuvermieten . 1104Näh . daselbst i . d. Buchbinderei.
Bürgerstrahe 11, Hinterhaus . 4 .Stock ist eine kleine Wohnungvon 2 Zimmern . Küche. Kellerper 1. April zu vermieten . Ären-tuell ist noch ein einzelnes Zim¬mer daselbst abzugeben.©2107 Erfragen 2. St . Borderh.
Durlaiberstraße 61 ist im 2. St .eine Wohnung , 3 Zimmer , Küchenebst Zubehör aus 1. Avril zuverm . Näb . im 2. St . B281V
Eisenbahnstratze 31 sind 2 Tret -
zimmerwobnungen ver sofort zuvermieten . ©2473Näheres 1 . Stock . Telephon 2481.

Gerwigstraße 14. schöne, geräumigeDreizimmerwohnung per l Aprilbillig zu vermieten . Näheres da¬selbst tm Laden . ©2481 .8.1
Hirkchstratzr 30 ist eine sehr schönegeräumige 5 Zimmerwohnung,Küche . 2 Mansarden . 2 Keller,auf 1 . April o. später zu verm.©2429 Näheres im 2. Stock.
Hirschstraße 33 ist wegen Wegzugder 2. Stock von 5 Simm ., Bade¬zimmer nebst sonst . Zubehör auft . April zu vermieten . ©2447Zu erfragen parterre links.
Kudwig -Wilbelmsiraffe >6 ist imHinterhaus eine schöne3 Zimmer -Wobnun « mit Wasserklosett auf1 April zv vermieten Näheresim Laden . Bl 779.5 .5
Luisenstraße 41 ist eine schöne 4Zimmer -Wohnung samt Zubehörauf 1 . April zu vermiet . ©2030 .2 .2Näheres 2. Stock b. Eigentümer .Mathhstraßr 10 am Sonntagsplatzist eine Herrschaftswobnun« sechsZimmer . 2 Balkons . Küche. Bad.reichl . Zugeh .zuverm . Zuerfr . 1 Tr .
Morgenstraße 51 ist im Ouerbaueine schöne Einzimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . April zu' Perm . Näh . im Bdhs . 2. St . r .
Ostendstraße 10 , 1 . Stock , rechts ,schöne 3 Zimmerwohnung mitZubeh . per 1 . April 1910 zu ver¬mieten . Näheres daselbst . ©2490
Rüvvurrerstraße 28 ist eine Man¬sardenwohnung im 3 . Stock , 2—8Zim . . per 1 . Avril zu vermieten.©2474 Näheres 1 . Stock.
Schüttenstraße 65, Ecke Rüppur -rerstraße . ist 1 Bart .-Wohnungvon 1 Zimmer , Küche . Keller, ankleine Familie aui 1 April zuvermieten . ©2448

Näheres 3 . Stock.
Wielandstrahe 12 ist eine große2 Zimmerwohnung auf 1 . Avrilzu vermieten . ©2283

_ Näheres im Laden.
Mübkbnrg . Schöne Parterre¬wohnung mit Garten aus 1 . Aprilzu vermieten . Näheres ©2483

Rheinflraffe 43.

ist int Vorderhaus 1 . Stock ei >t
schön möbliertes Zimmer sofortzu vermieten . ©2412

_ Zu erfragen Part .
Scaones, geräumiges , gut möbl.

Balkonzimmer (freie , sonnige Lage !an soliden Herrn zu vermieten .Nah. Augustastr. 13, 2. St . B24L8
Ein großes fem möbliertesZimmer mit oder ohne Pension ,zu veruiieteu . ©2441
Näheres Uurkstraße 28, 1 . St .
Ei »» Schlafstelle ist an eineu

soliden Arbeiter sofort zu verm .B247S Näh. - Waldstr . 54, 2. St .
Ämalienstratze 9. 3. St ., ist ein

freundl iches Man fa rdenziMM c r
zu vermieten . ©244f>

Fafanenplatz 8 ist ein schön möbl.großes Zimmer auf sogleich ov.sväter zu vermieten . B244-4
Näheres daselbst parterre .

Kaiserstraße 33 . 5. Stock, ist e6>möbliertes Zimmer , mit od - ohnePension, an Her» t oder Fräuleinbillig zu vecmieten . ©2289.2 .2
Kaiserstraße 71, III . links , ist ent

schönes Mansardenzimmer fof.
zu vermieten._ ©2443

Leovaldstraße 17, 2. St . ist ein
großes, gut möbliertes Zimmerauf sofort oder später zu beim .

Leopoldstrahr 17 , IN ., ist ein gutmöbl . Zimmer per l . Febr . billig
zu verm. bei ein . Witwe . ©219 .

Leopaldstraße 17, lll .. ist eilte
Mansarde sofort billig zu ver -
mieten. - B '498

Maienstr . 7 . 2 St . , ist ein 2i-oh« -
u . Schlafzimmer , gut möbl . . evtl ,auch ein einzelnes Ziminer . <»
sonniger, freier Lage auf 1 Febr .oder später an einen solid. Herrnals Alleinmieter bei kinderloser
Familie zu vermieten . ©2581 .2 1

Oftendstr. 10, 4 . fei , lks .. ist cüi
gut möbl . Zimmer mit Ga ? billig
zu vermieten . ©2279

SRitterftr . 14 , 2. Stock, ist gut möb¬
liertes Wohn- und Schlakzinimrrauf 1 . Februar zu vermieten . Au -
Zusehen jederzeit Au ! Wunici!
auch Pension ._ ©2313,2.2

Rudolfftraße 5, Part . , sind 2 gutmöblierte Zimmer , das eine unt
sep. Eingang , ersteres auf l .
Febr . u. letzteres sogl . billig zuvermieten. ©2178

Schützenstraße 47, Hinth . 2. S : ..
ist ein unmöbliertes Zimmer auf
1 . Februar zu vermietcii ,ioonn o

Schützenstraße 48 erhalten solideArbeiter Kost und Wohnung zubillig. Preis . Erir . pari . Bl 925.6.4
Winterstraße 42, Hths . 3 Sl . r

ist ein möbl. Zimmer zu ver-
mieten. ©2502

Zähringrrstraße 76, 3. St , >n der
Nahe des Marktplatzes , ist ei» ein¬
fach möbl. Zimmer an einen solArbeiter sofort oder später zu ver¬mieten. 932533

Sonnige 4 Zimmerwohlrung ,der Neuzeit entspr . hcrgerichtct .mit Zub.. von kl. Familie C8 erw .Pers .1 in gutem Hause zu mie¬ten gesucht. Offerten mit Prei -r -
angave unter Är . B2472 au dte
Exped . der „Bad - Presse". _2 Zimmrrwobnüng m. KockggSu. Glasabschluß auf l . März von
kinderlosem Ehepaar zu mieten
gesucht. Südweststadt bevorzugt .Offerten unter Nr . ©2508 nndie Exped . der „Bad . Presse".

Gesucht für 2 Damen .eine2—3 Zimmerwobnuna m. Balkon .Offert , unt . Nr . B25W an die
Exped. der „Bad . Presse "

. _Ein gut möbliertes
Zimmer

in zentraler Lage und gut heizbar ,am liebsten Zentralheizung oderPorzellanofen , wird ver ivfort oderauf 1 . Februar von Student ge¬sucht. Offerten unter Nr . B240Lan die Expedition der „Baditck>euPresse" erbeten.
<5 e f u cfjT

ein freundliches nwblicrteS Zl» -
mer mit separatem Tinaang .Offerten unter Rr . BW95 andie Exped. der „Bad. Presse" .
Möbliertes Zimmer

sucht Sprachlehrerin für sofort mitsepar. Eingang . Off. unt . Ml.Vostl. Baden -Bade » . 830a



e >ettf s rfnotpoie freu » Mittagilatt . Donnerstag de« 20. Zan. 1S16. V.

Heute eingetroffen :

45
Pfund 70 Pfg.

Sprotten
Echte Kieler Sprotten

Kiste 120 Pfg.
Kieler Fettbücklinge
Fleck beringe
Flundern , Seelachs , Aal
Geräucherte Schellfische , Stör

3 Stück 20 Pfg.
Stück 14 Pfg .

Lachs \ Pfund 40 Pfg.
Hismarekheringe
Bismarckherlnge
Rollmops
Rollmops
Heringe in Gelee
Heringe in Gelee
Heringe ln Gelee
Anchovis
Anchovis , schwedische
Sardinen
Sardinen *
Schwedische Gabelhissen
Sardellen , spanische
Sardellen , holländische
Sardellen , holländische

4 Ltr.-Dose 180 Pfg.
1 Ltr.-Dose 78 Pfg.

4 Ltr.-Dose 180 Pfg.
1 Ltr.-Dose 78 Pfg.

% Ltr.-Dose 40 Pfg.
1 Ltr.-Dose 78 Pfg.

2 Ltr. -Dose 130 Pfg.
Glas 35 Pfg.

Dose 60 Pfg.
Glas 35 Pfg

Fässchen 120 Pfg.
Dose 58 Pfg.
Glas 95 Pfg.

Glas 115 Pfg.
Dose 85 , 160 Pfg.

Ostsee - Delikatess -
Heringe ^ i ^ taeOS

Lachs Dose 55 , 105 Pfg
Makrelen in Oel Dose 65 Pfg
Kaviar Dose 110,130 , 170 , 230 , 310 Pfg
Sardinen in Tomaten Dose 60 Pfg
Hammer Dose 145 , 265 Pfg
Mayonnaise Glas 55 Pfg
Ochsenmanlsalat Dose 65 , 110 Pf;
Ochsenmaulsalat Glas 55 , 95 Pfg
Salm Dose 170 Pfg

Oelsardinen
Dose 27 . 32,45,65,80,105,115

Frisch eingetroffen :
Kasseler Rippenspeer U 115 Pfg.
Rollfdiinken Pli 155 Plg.

Heute eintreffend :
Pariser

Kopfsalat
Morgen eintreffend :

Junge Enten
Junge Welfchhuhner
Junge 8uppen- und

Brathühner

1080

FM. 98 Pf{-
PM. 105 Flj.

Fit 98 Nz
Orangen M . 22,32,42 , 58,68 Flj.
Citronen ItzL 48 Flj.
Schweineschmalz

garantiert rein Pfund 80 pfg.

Geschw
. Knopf .

I. Mannheim« «erjfchening gegen IfngMr« ,»« : Eberhard meyer, HK?
Mannheim. Lolliniftr. 10, Telephon 231$
Karlsruhe, Kaisers«. 93, Telephon 2235

«« Kimm, von Unpe^efeî jebe?” *'
Art unter weitgehendster Garantie .
Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen.

GeSßteS «. leistnngsfShigsteS Geschäft der Art i« Süddeutschland .

180a

Ffirberei u. ehern. Wafchanftalt
tum. Ed . Printe ,
reinigt b» kttreeeter Frist

öövv

A\et

Kaiserstrasse 65,193 , 245 ,
Kaiserallee 31 , Erbprinzenstr . 10,

Ludwlg-Wilhelmstr. 11, 8ct>ützeustr. 8 .
Werderstr . 35. Telephon Nr. 63.

Im Inventur - Ausverkauf
welcher bis Montag den 24 . Januar dauert

ganz hervorragend billige Preise
m

Linoleum
60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 130 cm 200 cm

Meter 3t 95 § 1.20 1.60 1.95 2 .25

200 cm

Granit ^ 3.50 Inlaid 4.50
durchgehend im Muster I

Granit -Teppiche Inlaid -Teppiche
200 X250 cm 200X300 cm 200X 250 cm 200X300 cm

9 .50 12 .50 12 .50 16 .50
Nur fehlerfreie Qualitäten. — Keine Rabattmarken.

Ein Posten Axminster -, Tapestry - und Velvet - Teppiche

im Preise bedeutend herabgesetzt.

KarlsruheM
.

Schneider . 181
Ecke Herrenstrasse .

Inh. H. Kahl . 1082

LebensQedurfnisverein
Karlsruhe

empfiehlt 1111 .2.1

feinste i amerikanische

Größere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen u. zu verkaufen.

Frau Fr. Marsels , Wwe.,
Leovoldstraße 33 , 3. St . 12L

Maskenkostüme
Holländerin , Tirolerin neu, Ita¬
lienerin . Zigeunerin , sehr schon,
billigst zu verleihen , ev. zu ver¬
kaufen . Effenweinstr. o, 4 . St .,
zwisch. Veilchen - u . Sternbergstr .

Maskenkostüme .
>eunei:in , Italienerin

u. Tiroleriri ^ bill. zu verleihe» . 2.2
R2184 Rudolfstr . 21 , 2 . St . . Ile.

Wer würde alleinstehender Frau
um~ Kleidungsstücke
für 2 Knaben von 10—12 Jahren
geben, gegen geringe Vergütung ?

Offerten unter Nr . B2435 an dre
Expedition der „Bad . Presse" .

Wirtschaft
zu verpachten .
In guter Lage Karlsruhes ist

ein besseres Bier -Restaurant per
1 . April zu , vermieten .

Tüchtige Wirtsleute wollen ihre
Offerten unter Nr . 878 an die
Erved . der „Bad . Presse" abgeben.

Wirtschaftsgesuch .
Tücht. Wirtsleute , welche schon

seit Jahren mit gut . Erfolg eine
Wirtschaft betrieben haben, such,
per sofort od. längst. 1. April eine
gutgeh. Wirtschaft in Zapf , Pacht,
ev. ist Kauf nicht ausgeschloffen.

Offerten unter Nr. B2440 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Mer ri Dilti» M
Berlängerte Karlstraße wird ein

gut gebauter Acker zu pachten ge¬
sucht . Alles Nähere Klauprecht-
ftraße 13,1, mitzuteilen . B2244.2.2

dmckardetteu jeder « st
Zu pachten gesucht

ein Stück Ackerland in der Nähe
„Kühler Krug "

. Off. u . Nr . B2335
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

fenges_ M
3stöck. Haus,
fftstadt . in der Dreislage ivon

25_ ä5 OÖO Mk. zu kaufen ge¬
sucht . Offerten «nter Rr. B2380
an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

Kanfaesuch.
6 gepolsterte Mahagouistühle u.

1 Fanteuil aus den 60er Jahren
werden zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 232483 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

ttte
zu kaufe« gesucht. Offerten unter
Nr . B2308 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2.2

Kinderwagen , gut erhalt., le,cht .
gcs . Off. m . Preis unt . Nr . B2131
an die Exp. der „Bad . Presse" . 2.2

Zu verkaufen
Sms-Verkailj.
In der Nähe des neuen Bahnhofes

ist ein 8st >stückiges Herrschafts¬
haus mit großem Hof und Garten
wegen Wegzug zu verkaufen .

Offerten von nur Selbstkaufern
unter Nr . 1048 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten . _ 2.1

Kaus-Verkauf !
Ein gut gebautes Haus (Süd -

stadt) mit Hths . u. Querb . (Lad.)
bollständ. Ladeneinrichtung . ist so¬
fort sehr preiswert zu verkaufen.
Käufer hat nach allen abgezogen.
Unkosten jährlich 500 M übrig
und seine Anzahlung zu 6%
'h^ fferien Rr . B3804 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Hausverkauf.
In der Nähe Karlsruhes ist ein

neuerbautes , 1 )4 stückiges Wohn¬
haus mit 5 Zimmern u . Küche,
Stall , Scheuer , Schopf, Schweine¬
ställe :c. und großem Gemüsegar¬
ten weazugshalber um den Preis
von 8000 M unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen , eventl .
könnten noch etliche Güter mit er¬
worben werden . Off . unt . B2455
an die Exp, der „Bad . Preffe " .
<n/ »tmfofe 4 stückige Bauweise .
UUUplUy , mit Baukredit billig
zu verkaufen . Offerten nnter Nr .
932394 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten . 2 .2

Eilt Gjllligt. tzM Ml«
ist preiswert zu verkaufen . S *01'M

Stafforth. Büchenaoerstr . 22.

K«hlf«chsftute. 'KK"k"L
alt , preiswert zu verkaufen . B2303

Eduard Fitester , 3 .2
Friedrichstal bei Karlsruhe .

Gelegenheitskauf .
Plüschgarnitur , bestehend ans 2
Fauteuil , grüner Plü,ch mit Stik -
kerei, für den billigen Preis von
nur 120 Jt , sonstiger Preis 160
M, zu verkaufen. 252200

Näheres Steinstraße 6.

Glasabschlutz »
schöner , moderner , mit 4 Spiegel ,
Hohe 3 3̂5 m, Breite 3,90 m , für
Restauration , Büro , Cafe usw. ge¬
eignet , ist preisw . zu verk . Anzu-
seh. nachm , v . 2—4 Uhr Wilhelm¬
straße 13, Rest, z . Wen Fritz.

Chaiselongue ist weg . Platz¬
mangel billig zu verkaufen. 2 .2
B22« Kaiserstr . 33 , 3 . St .

Sm
Durlacherstraße 59 , III .

Zu verkaufen 1 neuer schwarzer
Dien st mantel ,

3 Stück größere Vogelkäfige.
Gottesauerstr . 10, Sto ., III ., L
Eleganter Frack mit Weste und

ein Kruder - Sportwagen billig zu
verkaufen . , 232434.2 .2

Bernhardstraße 8 , 3 . St . l.
Smoking. Gehrock- «. Straßen-

anzug zu verk. B2485.2.1
Georg Friedrichftr . 25, III. rchts.

Fast neuer Frackanzua . mittlere
igur , geg . bar für 40 Mk . zu verk .
u erfrag , unt . Nr . B2232 in der
rved . der „Bad . Presse"

Gehrockanzug und Klapphut ,
wenig getragen , für mittl . Kgur
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B2450 an die
Expeoition der „Bad . Presse" .

Ballumhang , hochelegant,
Seidenfutter , gut erh ., billig zu
verkaufen. Wo sagt die Exped.
der „Bad . Preffe unter B2490.

An echtes
Damen -Buren -Kostüm

sowie eine
echte Gutacherin ,

beide einmal getragen , sehr preis¬
wert zu verkaufen . 1083 .2 .1
Frau O . Rumpf , Damenkonfektion,

Kronenftraße 17 a.
Maskenkostüm

„Tscherkesffn " , billig zu verkaufen,
evtl, zu vertauschen. B2453

Dorholzstraße 16. S „ 3. St .

daselbst ist ein Rokoko - Kostüm
für Herrn zu verkaufen . 1043

Zu erfr . Amalienftr . 18 . pari .
Maskenkostüm ^ ,

schone Bernerin , zu verleihen oder
zu verkauf . Kronenstr . 17a, neben

2 gut erhaltene Maskenkostüme .Geisha und Post , billig zu verkauf.
232263.2.2 Bernhardstr . 8, IV, l.
Maskenkostüm.
Figur , zu verkaufen . B2496
Melauchthonstr . 1. pari. , rechts .
Masken - Kostüme ,

einige sehr originelle , find billig zu
verkaufen oder zu verleihen . Bu-?, .i*

Karlstr. 35 , int Metzgerladen .
Biedermeier -Kostüm u . Pierretie .

mittl . Größe , bist , zu verk . B2351
Ritterstr . 17,3 . St .. Eing . Gartenstr .
Masken > Kostüm e .
10 neue hochfeine seideneDamen -

u . Herren - Kostüme zu verkaufen .
B2155.3L Steinftratze 2 . ll.

MarkenIoftam,SL, !
« r!

verleihen . Kaiserstr . 27 , III . B'^ .3 .8

klug. Maskenkostüm mEnO)
zu verleihen oder zu verkaufen .
B2484 Adlerstraße «. 2. St . rechts.

Feines Maskenkoftüm (Rumä-
nierin ), Größe 44, ist billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen
B2396 Schützenstr . 52 . 3 . St .

MaskenkostümJSsfSl
billig zu verleihen oder zu verkauf.
B2432 Degeufeldstr . 2, 2. St .
Ha § keiiko8tnm
(Pierrette ) bill . zu verkaufen . B2398

Gottesauerstr . 16 . part . , rechts.
Maskenkostüme
für Dame « und Herren ,

von 3 Mark an , zu verkaufen und
zu verleiben . B24dl

Ludwig-Wilhclmstraße 2. 3 . St . .
Maskenkostüm ,

1 Mal gctrag -, billig zu verleihen.
<82457 Veilchenstraße 35 . II .

Fein« Mio» N-8.N
582521 Kurvenstraße 4, pari . .

Ein hübsches Maskenkostüm ,
Gärtnerin , fast neu . ist für
12 Mt . und ein Abendmantel ,
wenig getragen , für 8 Mk . zu
verkaufen . « 2515

Kaiserstratze 174 , 1 . Stock .
Maskenkostüm !

Orientalin billig zu verkaufen .
B2514 Werderstr . 29. 1. St . .

Schöner, starker

KttcharifillerhiM
billig zu verkaufen .

Badische Biirstensadrik ,
Durlach . 582a2L

Deutscher Schäferhund ,
raiienrein (Stammbaum ) ist preis¬
wert zu verkaufen . Zu erfahre«
unter Nr . B2466 bei der Exped-
der „ Bad . Preffe " .

ist billig zu verk. B2344.2L
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